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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Fraktionssitzung Anfang Mai bin ich von 
meiner Ratskollegin und meinen Ratskollegen der 
CDU-Fraktion zum Fraktionsvorsitzenden gewählt 
worden. Die Neubesetzung war nötig, da Christi-
an Bambeck aus persönlichen Gründen von allen 
Ämtern zurückgetreten ist. Dir, lieber Christian, 
an dieser Stelle noch einmal ein ganz herzliches 
Dankeschön für Dein jahrelanges kommunalpoliti-
sches Engagement in Büren und insbesondere für 
die sehr gute, vertrauensvolle und teamorientierte 
Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren.

Etwa 2,5 Jahre nach der letzten Kommunalwahl befinden wir uns in der Halbzeit die-
ser Wahlperiode. Neben dem politischen Tagesgeschäft möchten wir daher in den 
nächsten Fraktionssitzungen der kommenden Monate für uns einmal Zwischenbi-
lanz ziehen und die bisher erzielten Ergebnisse analysieren. Wir schauen auf unsere 
gesteckten Ziele zu Beginn der Wahlperiode: u.a. sind dies die Schaffung von op-
timalen Rahmenbedingungen für die Ansiedlung und den Erhalt von Unternehmen 
und den damit verbundenen Arbeitsplätzen. Wir wollen Bauplätze schaffen und uns 
um attraktive Wohnmöglichkeiten sorgen. Den Kindern und Jugendlichen möchten 
wir eine gute Betreuung und Bildung bieten. Des Weiteren sollen Akteure der Ge-
sundheits- und Daseinsvorsorge in Büren gute Voraussetzungen für die Ansiedlung 
finden.
Einiges davon ist bereits gut gelungen: in der Ratssitzung Ende März wurden Ge-
werbegrundstücke im Gewerbegebiet „Ruhnenpöstchen II“ an Unternehmen nach 
den neu erarbeiteten Vergaberichtlinien vergeben. Ebenso sind Baugebiete zur 
Wohnbebauung in Steinhausen, Ahden, Siddinghausen, Wewelsburg, Büren und 
Hegensdorf entstanden sowie weitere in Brenken und auf der Harth in Planung. Der 
Ausbau der Oberstufe unserer Gesamtschule ist fertiggestellt worden und die ersten 
Oberstufenschüler können das Abitur machen. Eine neue Kindertagesstätte wird 
unter der Trägerschaft des DRK an der Leo-Schulte-Straße gebaut und die digitale 
Infrastruktur an den Schulen und Kitas wurde ausgebaut und verbessert. An ande-
ren Themen müssen wir sicherlich weiter intensiv arbeiten und Lösungen entwickeln. 
Den Weg der konstruktiv kritischen Zusammenarbeit mit den weiteren Fraktionen im 
Stadtrat wollen wir fortführen, ohne unsere Positionen aus den Augen zu verlieren.
Aktuell wurde ein weiterer Meilenstein in der Klimapolitik der Stadt Büren mit der 
Verabschiedung des Klimaschutzkonzeptes und dem damit verbundenem Förder-
programm „Klimaschutz und Klimafolgeanpassungen“ im Februar erreicht. Dieses 
Förderprogramm bietet finanzielle Anreize für alle Bürgerinnen und Bürger, die zur 
Minimierung der CO2-Emissionen durch die aufgeführten Maßnahmen, z.B. der 
Anschaffung eines E-Bikes, bei Einhaltung der Förderbedingungen beitragen. In-
formieren Sie sich auf der Internetseite der Stadt oder erkundigen Sie sich beim 
Klimaschutzmanager Sascha Glaser nach den aktuellen Fördermöglichkeiten.
Wichtig ist mir, dass wir gute Ergebnisse mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, und 
für Sie erreichen. Politik darf kein Selbstzweck sein, Kommunalpolitik schon einmal 
gar nicht. Daher bitte ich Sie: Gehen Sie gern auf uns zu, Ihre Rats- und Kreistags-
vertreter, Ortsvorsteher der CDU und die Vertreter des CDU-Stadtverbandes. Teilen 
Sie uns die Themen mit, die Sie bewegen und die wir aus Ihrer Sicht positiv begleiten 
und verändern können. Sicherlich gibt es nicht für alles (schnelle) Lösungen, aber 
wir wissen dann was Sie bewegt und können daran arbeiten. Kritisieren Sie auch 
gerne konstruktiv und bringen Sie möglichst Alternativvorschläge mit, mit denen es 
aus Ihrer Sicht noch besser funktioniert. Informieren Sie sich über aktuelle Themen 
des Stadtgebiets auf der Internetseite der Stadt Büren und Ihrer CDU oder folgen 
beiden in den sozialen Medien. Besuchen Sie gerne die öffentlichen Sitzungen des 
Rates und der Ausschüsse, machen Sie von Ihrem Fragerecht Gebrauch und be-
teiligen Sie sich. 

Stadtspiegel
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Es ist mir und uns als Fraktion wichtig, Ihnen die größtmögliche Transparenz und 
Beteiligung bei den kommunalpolitischen Entscheidungen und Fragestellungen zu 
bieten. Daher möchten wir auch weiter mit Ihnen im Dialog bleiben und die Informa-
tionsformate stetig verbessern und noch vielfältiger gestalten.
Politik ist dabei oft nicht immer einfach dafür oder dagegen, schwarz oder weiß, 
sondern sie befindet sich, wie die Demokratie an sich, in einem stetigen Prozess. 
Dieser besteht aus der Aufgabenstellung, den vermeintlich bestmöglichen Kom-
promiss zu erzielen. Dieser Kompromiss wird daher aus meiner Sicht niemals alle 
Beteiligten zufrieden stellen können und daher auch mit Anstrengungen und Enttäu-
schungen verbunden sein. 
In diesem Sinne freue ich mich auf die Begegnungen und Gespräche mit Ihnen und 
wünsche allen Leserinnen und Lesern eine gute Zeit!

Bis demnächst
 

Ihr Dirk Herbst
Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Büren

Sie sich über aktuelle Themen des Stadtgebiets auf der Internetseite der Stadt Büren und Ihrer 
CDU oder folgen beiden in den sozialen Medien. Besuchen Sie gerne die öffentlichen 
Sitzungen des Rates und der Ausschüsse, machen Sie von Ihrem Fragerecht Gebrauch und 
beteiligen Sie sich. Es ist mir und uns als Fraktion wichtig, Ihnen die größtmögliche 
Transparenz und Beteiligung bei den kommunalpolitischen Entscheidungen und 
Fragestellungen zu bieten. Daher möchten wir auch weiter mit Ihnen im Dialog bleiben und 
die Informationsformate stetig verbessern und noch vielfältiger gestalten. 

Politik ist dabei oft nicht immer einfach dafür oder dagegen, schwarz oder weiß, sondern sie 
befindet sich, wie die Demokratie an sich, in einem stetigen Prozess. Dieser besteht aus der 
Aufgabenstellung, den vermeintlich bestmöglichen Kompromiss zu erzielen. Dieser 
Kompromiss wird daher aus meiner Sicht niemals alle Beteiligten zufrieden stellen können 
und daher auch mit Anstrengungen und Enttäuschungen verbunden sein.  

In diesem Sinne freue ich mich auf die Begegnungen und Gespräche mit Ihnen und wünsche 
allen Leserinnen und Lesern eine gute Zeit! 

 

Bis demnächst 

 

Ihr Dirk Herbst 

Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Büren 

15 Jahre Sommerleseclub in 
der KÖB Büren

Vor 15 Jahren fand der 1. Sommer-
leseclub in der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei (KÖB) Büren statt. Seit 
dieser Zeit wurden viele spannende, 
lustige, schöne und aufregende Bücher 
gelesen und Hörbücher gehört. Seit 
Neustem gehören auch die bei Kindern 
so beliebten Tonies dazu.

Das Team um den beliebten Som-
merleseclub freut sich auch in diesem 
Jahr wieder auf viele interessierte Lese-
rinnen und Leser.

Herzlich eingeladen sind Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene aller Alters-
gruppen. Freunde und Familien können 
Teams mit bis zu 5 Personen bilden. Die 
Teilnahme einer einzelnen Person ist 
weiterhin möglich.

In einem gemeinsamen Leselog-
buch sammeln die Team-Mitglieder oder 
der Einzelteilnehmer den Nachweis für 
gelesene Bücher und/oder gehörte Hör-
bücher sowie Tonies. All diese Medien 
können aus dem Gesamtbestand der 
Bücherei ausgeliehen werden.

Der Sommerleseclub beginnt am 
Montag, 12.06.2023 ab 16:00 Uhr.

Anmeldungen sind jederzeit wäh-
rend der gesamten Dauer des Sommer-
leseclubs zu den bekannten Öffnungs-
zeiten in der Katholischen Öffentlichen 
Bücherei (KÖB), Königstraße 17, 33142 
Büren zum Sommerleseclub möglich.

Die Öffnungszeiten der Katholischen 
Öffentlichen Bücherei während der 
Sommerferien sind montags von 17:30 
Uhr bis 19:30 Uhr, mittwochs von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags von 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr. Der letzte Ab-
gabetermin für das Leselogbuch ist am 
Sonntag, 06.08.2023.

Für die erfolgreiche Teilnahme müs-
sen mindestens drei Stempel im Lese-
logbuch vermerkt sein, bei vier Team-
mitgliedern mindestens vier, bei fünf 
Teammitgliedern mindestens fünf Ein-
träge.

Die Abschlussveranstaltung findet 
am Mittwoch, 23.08.2023, 16:30 Uhr 
in der Aula/Mensa der Gesamtschule 
Büren statt.

Für weitere Informationen stehen 
Magdalene Seidel, Rita Brüne, Annika 
Köjer und Manuela Althaus vom Som-
merleseclub-Team in der KÖB Büren 
zur Verfügung. Gefördert wird der Som-
merleseclub vom Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen und ist ein Projekt vom 
Kultursekretariat NRW Gütersloh. Der 
Sommerleseclub ist zudem ein fester 
Bestandteil des Sommerferienprogram-
mes der Stadt Büren und wird unter-
stützt von der Bürgerstiftung Büren, der 
Verbundvolksbank OWL und Marktkauf 
Richard Hesse in Büren.

 
Von links: Foto KÖB Büren 
Matthias Ebnet (Marktkauf Richard Hesse), Patrick Pelkmann (Verbundvolksbank OWL) 
Manuela Althaus, Annika Köjer und Magdalene Seidel (alle KÖB Büren) 
Es fehlen: Rita Brüne (KÖB Büren) und Bärbel Olfermann (Bürgerstiftung Büren) 

Foto KÖB Büren: V.l. Matthias Ebnet (Marktkauf Richard Hesse), Patrick Pelkmann 
(Verbundvolksbank OWL) Manuela Althaus, Annika Köjer und Magdalene Seidel (alle 
KÖB Büren) Es fehlen: Rita Brüne (KÖB Büren) und Bärbel Olfermann (Bürgerstif-
tung Büren)

www.profil-dekor.de     

profil dekor

www.dekodeck.de www.bbs-bauelemente.de   

Hochwer tige Markenprodukte aus dem Hause
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Anzeige

Kreis Paderborn. Bioabfall ist al-
les andere als Abfall. Bananenscha-
le, Eierschale, verwelkte Blumen, all 
das ist pure Energie. Warum ist das 
so? Aus Gartenabfällen und vielen 
Essensresten kann man zunächst 
Energie erzeugen und anschließend 
noch zu Qualitätskomposten ver-
edeln. Das funktioniert jedoch nur, 
wenn die Biotonne frei von soge-
nannten Störstoffen ist und sauber 
getrennt gesammelt wird. Plastik, 
Glas, Metall – all das hat in der Bio-
tonne nichts zu suchen. Der Abfal-
lentsorgungsbetrieb Kreis Pader-
born (A.V.E.) sieht sich gemeinsam 
mit den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden wegen verschärf-
ter gesetzlicher Anforderungen in 
der Pflicht, für mehr Qualität in der 
häuslichen Biotonne zu sorgen. 
Hierzu starten ab Mai die im Vorfeld 
bereits angekündigten kommuna-
len Biotonnen-Vor-Ort-Kontrollen.

Nach Angaben des A.V.E-Leiters, 
Martin Hübner, sorgt indessen die Bun-
desregierung mit einer novellierten Bio-
abfallverordnung bundesweit für kräf-
tigen Qualitätsdruck auf die Biotonne. 
Stammen die Bioabfälle aus der „pri-
vaten“ Biotonne, liegt die Obergrenze 
künftig nur noch bei einem Anteil von 
durchschnittlich 1% Kunststoff. 

Eine solche Obergrenze, die sich auf 
den sogenannten „Input“ – also auf den 
an der Verwertungsanlage angelieferten 
Bioabfall bezieht, habe es, so Hübner, in 
der Vergangenheit noch nicht gegeben. 
Hübner wörtlich: „Beträgt der Anteil der 
Fremdstoffe im angelieferten Bioabfall 
mehr als 3% in der einzelnen Anliefe-
rung, müssen die Biokompostwerkbe-
treiber – in unserem Fall die Fa. Kompo-
tec mit ihrem Standort in Nieheim - die 
Annahme verweigern.“

„Vor allem Plastik in Form von ver-
packten Lebensmittelabfällen oder mit 
Bioabfällen gefüllte Plastikbeutel sind für 
uns ein großes Qualitätsproblem“, er-
klärt Marco Handtke, Betriebsleiter des 
Kompotec Kompostwerkes in Nieheim. 
Solche Kunststoffe, zu denen auch die 
biologisch abbaubaren Biobeutel gehö-
ren, bauen sich laut Handtke in Kom-
postierungsanlagen nicht vollständig 
ab. Über die produzierte Komposterde 
aus Bioabfällen könne folglich Mikro-
plastik umweltgefährdend in unsere Bö-
den, Flüsse und Weltmeere gelangen.

A.V.E.: Zu viele Störstoffe in der Biotonne 
Auch biologisch abbaubare Biobeutel gelten als Störstoffe in der Biotonne.  A.V.E. und ASP starten im  

Mai mit Kreisweiten Biotonnen- Kontrollen, diese sollen für mehr Qualität in der Biotonne sorgen

Bioabfall auf dem A.V.E. Umschlagsplatz  
(Foto: A.V.E.)

rechts: eine Biotonne mit Plastiktüten 
(Foto: A.V.E.)
Plastiktüten bestehen meist aus Erdöl 
und benötigen etwa 20 Jahre, um sich 
zu zersetzen. Zersetzt heißt aber nicht 
biologisch abgebaut. Übrig bleibt die 
Plastiktüte in Form von Mikroplastik, 
welches dann in die Nahrungskette, ins 
Grundwasser und in die Weltmeere ge-
langt und dort dem Ökosystem Scha-
den zuführt. Für sauberen Biokompost 
heißt es deshalb: Kein Plastik in die Bio-
tonne.

Soweit soll es aber gar nicht erst 
kommen. Gemeinsam mit allen zehn 
kreisangehörigen Städten und Ge-
meinden will der A.V.E. im Rahmen der 
bundesweiten Umweltkampagne #WIR-
FUERBIO die Öffentlichkeits- und Auf-
klärungsarbeit konsequent fortsetzen. 
Um die hohen gesetzlichen Anforderun-
gen zukünftig stemmen zu können, wer-
den, wie zuvor bereits angekündigt, ab 
Mai d. J. im Paderborner Stadtgebiet, 
den Stadtteilen und in den Kreiskom-
munen permanente Vor-Ort-Kontrollen 
durchgeführt. Ziel ist es, hierdurch eine 
deutlich bessere Bioabfallqualität zu er-
zielen.

Insgesamt ist auch nach Ansicht 
des ASP-Betriebsleiters, Dr. Dietmar 
Regener, die Novelle der Bioabfallver-

ordnung mit den darin festgelegten 
Input-Obergrenze ein Schritt in die rich-
tige Richtung. Die getrennte Sammlung 
und Verwertung von Bioabfällen sei, so 
Dr. Regener, aktiver Ressourcen- und 
Klimaschutz. Durch die Vergärung von 
Bioabfällen werde Biogas gewonnen, 
womit fossile Energieträger wie Erd-
öl und Kohle ersetzt werden könnten. 
Bioabfall- und Grüngutkomposte ohne 
Störstoffe seien dann schließlich auch 
noch zur Düngung unserer landwirt-
schaftlichen und gärtnerischen Flächen 
bestens geeignet und dienen der Bo-
denverbesserung.

Bioabfallsammlung im Haushalt: 
So geht’s richtig.

Bioabfälle sollten im besten Fall lose 
in einem dafür vorgesehenen Behälter 
gesammelt und direkt – ohne Plastiktüte 
bzw. kompostierbare Plastiktüte –  Foto: 
#wirfuerbio e.V. in die Biotonne entleert 
werden. Wer seinen Bioabfall dennoch 
in einer Plastiktüte sammeln möchte, 
kann den Inhalt zunächst in der Bioton-
ne entleeren und die Plastiktüte im An-
schluss daran in den Restmüll geben. In 
den meisten Fällen steht die Restmüll-
tonne direkt neben der Biotonne. Deut-
lich einfacher ist es, Zeitungspapier oder 
Papiertüten zu verwenden.

Diese Papiertüten erhalten Sie auf 
Nachfrage exemplarisch bei Ihrer Ge-
meinde oder beim A.V.E. Entsorgungs-
zentrum „Alte Schanze“ oder im Han-
del. Geeignet sind alle Papiertüten, die 
zu 100 Prozent aus Papier bestehen. 
Machen Sie mit und halten Sie Ihre 
Biotonne frei von Plastiktüten, „kom-
postierbaren“ Plastiktüten und weiteren 
Störstoffen.

Weitere Informationen zur korrekten 
Sammlung von Bioabfall erhalten Sie auf

www.wirfuerbio.de/was-darf-rein

von links nach rechts: Dr. Dietmar Regener (ASP), Martin Hübner (A.V.E.), Marco 
Handtke (Kompotec)

#wirfuerbio e.V.
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Folge deinem Ich! – Luca Geiger (v. l.), Madlen Voß, Lara Grewe und Finja Nacke 
freuen sich mit dem gesamten Organisationsteam der Jugendpflege und der Kreis-
handwerkschaft Paderborn-Lippe auf den Erlebnistag am 28. April im Treffpunkt 34. 
(Foto: Stadt Büren)

Handwerk zum Anfassen, 
Schnuppern und Mitmachen

Das Handwerk vor Ort sucht hände-
ringend nach gut ausgebildeten Fach- 
und Führungskräften. Was liegt da nä-
her, als Kinder möglichst frühzeitig für 
das Handwerk zu begeistern. „Die Un-
terstützung des Handwerks als eine der 
tragenden Säulen der Wirtschaft ist von 
großer Bedeutung. Daher ist es unser 
Anliegen, die regionalen Handwerks-
unternehmen bei der Nachwuchs- und 
Fachkräftesicherung im Rahmen der 
Bildungsregion zu unterstützen“, so Jan 
Hoffmeister, Leiter der Bürener Jugend-
pflege.

Die Jugendpflege der Stadt Büren 
veranstaltete am 28. April 2023 zum ers-
ten Mal gemeinsam mit der Kreishand-
werkerschaft Paderborn-Lippe einen 
Erlebnistag für Kinder und Jugendliche 
in und um Büren. „Kindern und Jugend-
lichen sollen auf diesem Weg möglichst 
viele Begegnungsmöglichkeiten mit un-
seren regionalen Handwerksunterneh-
men gegeben werden. Ich finde, unser 
Handwerk ist klasse, und daher freut 
es mich, dass wir gemeinsam mit der 
Kreishandwerkerschaft diesen Weg ge-
hen können“, schließt Jan Hoffmeister.

Vorgestellt wurden Einblicke unter 
anderem in das Elektro- und Bauhand-
werk. Hierfür wurden zugleich zwei 
regionale und stadtbekannte Unter-

Jan Hoffmeister und Alessandro Ferraro im Beratungsraum der Jugendpflege  
Büren. (Foto: Stadt Büren)

Zukunftsgene- 
ration in Büren

Sucht: Offene Sprechstunde -  
Die Stadt Büren baut ihr 
Angebot im Bereich Drogen- 
und Suchtprävention weiter 
aus.

Der städtische Treffpunkt 34 hat 
sich als feste Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche in Büren etabliert. Dort wird 
nicht nur für Spiel, Spaß und Gemein-
schaft gesorgt, sondern auch für nied-
rigschwellige Hilfsangebote, die sich an 
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene richten. Besucherinnen und Besu-
cher können sich mit schulischen und/
oder persönlichen Problemen jederzeit 
an die Mitarbeitenden der Jugendpflege 
wenden. Weiterhin besteht regelmäßig 
die Möglichkeit zur Berufsorientierung 
und -beratung. 

Das bereits etablierte Angebot wird 
nun im Bereich Prävention erweitert. 
Unter dem Titel „S:OS“ (Sucht: Offene 
Sprechstunde) sollen Themen wie Dro-
gen- und Suchtprobleme, aber auch all-
gemeine Konfliktsituationen behandelt 
werden. In erster Linie sollen Kinder und 
Jugendliche erreicht werden, die sich im 
Umfeld des Jugendzentrums bewegen; 
dennoch ist die Sprechstunde offen für 
sämtliche Alters- und Personengrup-
pen.  

Zusätzlich soll das neue Angebot 
auch die Möglichkeit zum fachlichen 
Austausch bieten: Pädagoginnen und 
Pädagogen, Lehrende sowie Ausbil-
dende (aus Betrieben) sind eingeladen, 
ihre Erfahrungen aus der praktischen 
Arbeit mit Jugendlichen zu schildern 
und sich eine weitere Meinung zu ak-
tuellen Problemlagen in ihren jeweiligen 
Einrichtungen einzuholen. 

Die Sprechstunde soll einen ge-
schützten Rahmen schaffen, in dem 
Betroffene ihre Probleme kommunizie-
ren können. Eine Weitervermittlung zu 
anderen (Hilfs-)Angeboten wäre eben-

falls denkbar. Sprechzeiten finden ab 
dem 3. Mai 2023 jeden Mittwoch ab 17 
Uhr statt; die Inanspruchnahme kann 
mit und ohne Termin erfolgen. Termine 
außerhalb der Sprechzeiten können je-
derzeit per E-Mail oder telefonisch ver-
einbart werden. 

Ansprechpartner für die offene 
Sprechstunde ist Alessandro Ferraro, 
Präventionsfachkraft der Stadt Büren. 
Unter der Mail-Adresse ferraro@ju-
gendpflege-bueren.de oder per Telefon 
unter 02951/9375742 (Diensthandy: 
0151/74492806) kann Kontakt aufge-
nommen werden.

nehmen direkt vor Ort im Treffpunkt 34 
sein: Lüke Elektro Technik Solar und 
Neesen Schlüsselfertigbau. „Um Kin-
der möglichst frühzeitig für handwerk-
liche Berufe zu begeistern, braucht es 
die Möglichkeit, selbst Hand anlegen 
zu können. Daher freue ich mich sehr, 
dass wir für den Start Unternehmen aus 

dem Stadtgebiet Büren für den Aktions-
tag gewinnen konnten“, so Madlen Voß 
von der Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe. Die Kinder und Jugendli-
chen konnten an diesem Tag hämmern,  
sägen, mauern – einfach herumwerkeln 
und dabei Spaß haben.
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Einweihung von 40 neuen 
Sitzgelegenheiten am  
Marktplatz

Das Verweilen in gemütlicher Atmo-
sphäre ist der perfekte Ort, um die An-
gebote der Bürener Innenstadt zu nut-
zen und einen Raum für Kommunikation 
zu schaffen.

Aus diesem Grund hat die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Büren zu-
sammen mit dem Verein „Bock auf 
Büren“ eine neue und zeitgemäße 
Bestuhlung für den Marktplatz ange-
schafft. Die bisher genutzten Möbel sind 
in die Jahre gekommen und konnten 
den Ansprüchen der Nutzerinnen und 
Nutzern nicht mehr gerecht werden. Die 
Verwaltung hat sich daher auf den Weg 
gemacht, neues Mobiliar anzuschaffen.

Diese 40 neuen Sitzgelegenheiten 
an insgesamt zehn Tischen sind  am 1. 
April eingeweiht worden. 

Die neuen Sitzmöglichkeiten sind 
Teil der Förderung „Sofortprogramm zur 
Stärkung unserer Innenstädte und Zen-
tren in Nordrhein-Westfalen“ des Minis-
teriums für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung des Landes NRW.

Die Kulturinitiative Nieder-
mühle Büren e.V. feiert ihren 
20sten Geburtstag.

Am Samstag, 16. September, und 
am Sonntag, 17. September, wird ein 
buntes Kulturprogramm in und rund 
um die historische Niedermühle Büren 
geboten. Ohrenschmaus & Gaumen-
freuden, nette Begegnungen und Ge-
spräche stehen im Vordergrund. Am 
Samstagabend wird die Band „Spunk“ 
für flotte Unterhaltung sorgen. Sie macht 
seit mehr als 12 Jahren Musik aus purer 
Leidenschaft miteinander. Das Reper-
toire ist eine Mischung aus alten und 
neuen Popstücken, Soul, Jazz, Funk 
und Rock. Darunter sind Lieder von 
Norah Jones, Coldplay, Stevie Wonder, 
Neil Young, Sting Adele, Gershwin – ein-
fach alles, was Spaß macht und Herz 
und Beine bewegt. Der Name der Band 
geht auf eine Geschichte von Pippi 
Langstrumpf zurück, die mit dem Fan-
tasiebegriff etwas Außergewöhnliches, 
auf alle Fälle Freude und Spaß verbun-
den hat.

Am Sonntagmorgen wird zum  
Kulturfrühstück eingeladen. Chormusik 
und jazzige Klänge (Jo Schäfermeier 
Trio) sorgen für gute Unterhaltung. Die 
Bühne öffnet sich auch für “Talente” – 
junge & alte Künstler*innen stellen sich 
vor.

33142 Büren, Marienstraße 59

Restaurant

Wir bitten um Tischreservierung im Restaurant 
unter (0 29 51) 9 24 25 oder per Email an
tischreservierung@landgasthaus-lenniger.de

www.landgasthaus-lenniger.de



8

Ahdener musikalische  
Impulse zur Fastenzeit -  ein 
voller Erfolg

Die Wochenendgottesdienste in  
der Fastenzeit 2023 wurden in der 
Kirche St Antonius in Ahden durch 
unterschiedliche musikalische Im- 
pulse in ein neues Gewand ge-
bracht. Organisatoren, Besucher 
und Musiker zeigten sich von dem 
Konzept begeistert.

Am ersten Fastensonntag beein-
druckten  Anna und Thomas Koeper 
zusammen mit dem neuen Ahdener 
Organisten Jan Schumacher die 
Gottesdienstbesucher mit einem viel-
fältigen musikalischen Programm. Die 
beiden klaren Stimmen erfüllten den 
Kirchenraum mit moderner Vokalmusik.

Am folgenden Samstag gestalteten 
Hannah Stalljann-Brakhane (Violine) 
und Florian Brakhane (Orgel) die Mess-
feier mit einer gelungen Mischung aus 
zarten und kräftigen Tönen. Nach dem 
Schlusslied blieben alle Besucher für ein 
zehnminütiges Stück sitzen und dank-
ten den Künstlern mit ausdauerndem 
Applaus für ihre Darbietung.

Die Messe am dritten Fastensonntag 
wurde von Juliane (Violine) und Thomas 
Koeper (Klarinette, Gesang) zusammen 
mit Jan Schumacher (Orgel) gestaltet. 
Der breite Mix von klassischer Musik 
über jiddische Musik bis zu spannenden 
Arrangements moderner Kirchenlieder 
zeigte ein breites Spektrum an Musik, 
das von der Gemeinde dankbar aufge-
nommen wurde.

Das nächste Wochenende stand  im 
Zeichen der a-capella Musik: Die Grup-
pe annalog aus Verl zeigte auf ein-
drucksvolle Art und Weise, wie man 
klassische und moderne Kirchen-
musik ansprechend und nur mit 
den eigenen Stimmen präsentieren 
kann. Dies wird sicher nicht der letzte 
Auftritt der Gruppe in Ahden gewesen 
sein.

Eine Mischung aus Lobpreis- und 
ansprechender Popmusik präsentierte 
die Sängerin Clara Schütte zusammen 
mit Jan Schumacher am Klavier. Mit 
ihrer warmen Stimme und nachdenkli-
chen Texten zog die Sängerin die Ge-
meinde in ihren Bann.

Den Abschluss der Reihe bildete am 
Vorabend des Palmsonntages die Sän-
gerin Mira Kordes, die zusammen mit 
Jan Schumacher (Orgel) einen breites 
Spektrum an Lobpreismusik präsentier-
te und die Gemeinde angemessen auf 
die Karwoche vorbereitete.

Die erstmalig durchgeführte Rei-
he fand großen Anklang bei den Be-

oben (v.l.n.r.): T. Koeper, J. Schumacher und A. Koeper; H. Stalljann-Brakhane und 
F. Brakhane; T. u. J. Koeper, J. Schumacher; unten (v.l.n.r.): M. Kordes, J. Schuma-
cher; J. Schumacher, C. Schütte; Gruppe Annalog

Ahden
suchern: „Es ist toll, so ein vielfältiges  
Programm in unserer Kirche zu erle-
ben“, ist nur eines der Zitate, die von 
vielen Besuchern nach den Gottes-
diensten geäußert wurden. Auch der 
Organisator Jan Schumacher zeigte 
sich mit der Premiere der musikalischen 
Impulse zufrieden: „Ich freue mich, dass 
die Gemeinde die unterschiedlichen 
und teilweise auch ungewohnten musi-

kalischen Impulse so offen und begeis-
tert aufgenommen hat. Die Dankbarkeit 
jedem einzelnen Künstler gegenüber 
ist nicht selbstverständlich und wurde 
auch von den Künstlern sehr positiv 
wahrgenommen.“ Auch der PGR und 
KV dankten Jan Schumacher sehr 
und freuen sich jetzt schon auf eine 
Wiederholung.

Ahdener Jugendtag 2023

Zum Ende der Ferien bieten die  
Ahdener Vereine (BSV Ahden, Feuer-
wehr, Tambourcorps und Volkstanz)  
allen Kindern von 6 – 15 Jahren wieder 
ein Highlight.

Am Samstag, dem 05.08.2023 
geht es um 13:00 Uhr mit dem Bus 
zum Activity Park nach Paderborn, 
und es kann sich 2 Stunden lang auf 
den 22 verschiedene Sprungwelten 
ausgetobt werden.

Danach gibt es noch einen gemein-
samen Abschluss mit Spiel, Spaß und 
Pizza für alle am Jugendraum.

Wenn Ihr Lust habt dabei zu sein, 
dann meldet Euch bis spätestens 
01.07.2023 bei Marina Brieler, Anna-
Lena Roßkamp, Marco Westhues oder 
Dominik Wegener an. 

Schnell sein lohnt sich, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Der Unkostenbei-
trag beträgt pro Kind lediglich 5,00 Euro 
und ist am Veranstaltungstag zu zahlen. Flyer des Jugendtages

Das Anmeldeformular mit allen wei-
teren Infos erhaltet Ihr bei den vier auf-
geführten Ansprechpartnern oder Ihr 
könnt es per Mail unter vorstand-bs-
vahden@web.de anfordern oder in der 
App des BSV Ahden unter Downloads 
runterladen. 

 
Die Jugendabteilungen der beteilig-

ten Vereine freuen sich auf viel Teilneh-
mer.

tischler.glahe@t-online.de • www.tischler-glahe.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Reinhard Glahe
Parkett-, Laminatverlegung und Parkettaufbereitung

Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel, Trockenbau

TISCHLERMEISTER

……..der Tischler war´s 

Wir wünschen  

einen tollen  

Sommer!
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Vorstandswahlen

Die CDU-Ortsunion Ahden hatte 
zur Mitgliederversammlung eingeladen. 
Turnusmäßig standen Wahlen eines 
neuen Vorstandes für weitere 2 Jahre 
auf der Tagesordnung.

Der erste Vorsitzende Siegfried Fin-
ke begrüßte die anwesenden Mitglieder 
und stellte fest, dass satzungsgemäß 
eingeladen wurde. Als Gast war unser 
Kreistagsabgeordneter Christoph Nee-
sen aus Büren eingeladen.

Siegfried Finke leitete den Punkt 
“Neuwahlen des Vorstandes“ ein. Zu-
nächst wurde festgestellt, dass die 
Wahlen per Handzeichen erfolgen 
konnten. Als Wahlleiter wurde Christoph 
Neesen vom Vorsitzenden Siegfried Fin-
ke vorgeschlagen und dann von den 
anwesenden Stimmberechtigten Mit-
gliedern zum Wahlleiter gewählt. 

Siegfried Finke stellte sich nicht 
mehr zur Wahl des 1. Vorsitzenden 
zur Verfügung. Franz-Josef Müns-
termann wurde als Kandidat vor-
geschlagen und wurde zum neuen 
1. Vorsitzenden der CDU-Ortunion 
Ahden gewählt.

Die weiteren Wahlen brachten folgende Er-
gebnisse:

 • 2. Vorsitzender Siegfried Finke
 • Schriftführer Hans-Joachim Thie- 
  mann
 • Beisitzer Dieter Meschede
 • Beisitzer Murat Turgut
 • Mitgliederbeauftragter Franz-Josef  
  Münstermann
 • Delegierter CDU-Stadtverband Die 
  ter Meschede

Kreistagsabgeordneter Christoph 
Neesen berichtete von seiner Arbeit im 
Kreistag. 

Er ist in verschiedenen Ausschüs-
sen tätig, u.a. in der Jugendhilfe, Bau 
und Verkehr und NPA (Nahverkehrsver-
bund Paderborn/Höxter).

Zu folgenden Themen gab es Infor-
mationen, Fragen und rege Diskussio-
nen:

v.l.n.r. Dieter Meschede, Murat Turgut, 
Franz-Josef Münsterman, Hans-Joa-
chim Thiemann und Siegfried Finke

 • Neuer Kreisverkehr am Flughafen 
  mit Bushaltestellen, Geh- und Rad- 
  wege.
 • Die Kreisfeuerwehrwehrzentrale wird  
  modernisiert.
 • Status: Reaktivierung der Almetal- 
  bahn.

Unter dem Punkt Verschiedenes 
gab es Informationen 
 • bezüglich der Ansiedlung der Firma 
  Chefs Culinar aus Weeze (Neubau  
  einer Fertigungsstätte) in Ahden.
 • dass der Rat der Stadt Büren eine  
  Förderrichtlinie „Klimaschutz und 
  Klimafolgeanpassung“ im Zuge des  
  Integrierten Klimaschutz konzeptes  
  beschlossen hat. Damit möchte die  
  Stadt Büren die Bürgerinnen und  
  Bürger unterstützen, ihren persön- 
  lichen Beitrag zum notwendigen  
  Klimaschutz zu leisten. Der Förde- 
  rungskatalog enthält Maßnahmen  
  aus den Handlungsfeldern „Ener- 
  getisch sanieren“, „Erneuerbare  
  Energien“, „Natürlicher Klima- und  
  Ressourcenschutz“ sowie „Mobili- 
  tät“. Mehr Informationen dazu  
  gibt es auf der Homepage der  
  Stadt Büren.

Danach bedankte sich der neue 1. 
Vorsitzende Franz-Josef Münstermann 
beim Kreistagsabgeordneten Christoph 
Neesen sowie den Mitgliedern für die 
Teilnahme und beendete die Versamm-
lung.

De Polonäse
In´n Suhmer wärt hei in de Ümmechie-
gend ollerwiägen Schüttenfest feiert; dat 
iss bei uss sseit Jaohrhunnerten Briuk un 
Herkuhmen. Mästens van Samstag upp 
Monndag wärt üarnlik feiert un in diän 
mästen Duarpern un Städten, do wärt gleik 
an´n Monndag de nigge Künnig iutschua-
ten. Teo aonen Schüttenfest chehort auk, 
dat dat Künnigspaar met diän Hofstaat teo 
Polonäse biddet. 
Vörnewäg aone, twao odder drao 
Blaoskapell´n un ne Knüppelmusikk gaoht 
de ganße Chesellskop gemetenen Schrit-
tes düart Duarp odder düar de Stadt. De 
Fruggen häwwen iähre schönsten langen 
Kläder an, wat füör de Teokeiker aon be-
sunners festliker Anblick iss. Un man-
chet lüttke Miäken secht teo de Mömme: 
„Mama, ick möchte auk seo aon wacker 
Kläd häwwen!“ 
Dao nau teo de Cheschichte, de sick vüör 
beinoh twintich Jaohrn teodreggen hätt: 
Wann use Anne feif odder sess Jaohre alt 
wass, hätt et met iähren Grautöllern An-
tunn un Liesebeth de Ferjen in Tirol ver-
brocht. De Tirolers sind nit bleot lustige, se 
sind auk fruhme Luie. An aonen Nummed-
dag, wann de Grautöllern un Anne van ao-
nen Spazierchank kaomen, satten de drao 
up aoner Bank in aonen Tiroler Duarp, 
ümme teo resten. Do haort se Blaosmusikk 
un aone Prozesscheon kam vüörbei, vüör-
newiäg de Blaoskapell´n. Ächter de Kiär-
kenfahnen chänk de Pasteor un de Misse-
daoners met de Monstranz un daoächter 
de Minsken iut diän Duarpe. Se chängen 
van de Kiärken van aoner Stasjeon te Stas-
jeon. Wann Anne düssen Zug saoh hätt et 
reopen: „ Oh, keik maol, hei maken se auk 
aone Polonäse!“
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Nimm an, was dieser Tag  
dir gibt: das Licht dieses Tages, 

die Luft und das Leben,  
das Lachen eines Tages,  

das Weinen und das Spielen, 
das Wunder dieses Tages.

                                                                                                                  
                                                               Phil Bosmans
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Anpflanzung von Obst- 
bäumen in der Brunnenecke 

Die Brunnenecke in Barkhausen 
hat einen langen historischen Hinter-
grund. So soll schon Karl der Große 
hier mit seinem Gefolge auf dem Weg 
zur Sidag-Kirche in Siddinghausen Halt 
gemacht haben. Bis heute ist der Platz 
bei Jung und Alt beliebt und ein wich-
tiger Baustein der Naherholung. In Zu-
kunft werden hier drei heute noch junge 
Apfelbäume Schatten spenden und mit 
gesunden Obst zum Naschen einladen, 
während man sich in der wunderschö-
nen und idyllischen Natur Barkhausens 
vom Alltagsstress erholt. 

Johannes Wördehoff, Ortsvorsteher 
von Barkhausen, hat die Brunnenecke 
in seinem Ortsteil für die Einwohner und 
Einwohnerinnen mit der Pflanzung wei-
ter aufgewertet. Drei neue Obstbäume 
säumen nun die Brunnenecke, welche 
nicht nur bei den Barkhäusern ein be-
liebter und zentraler Dorfplatz ist. Dabei 
wurde besonders Wert auf die Sorten-
auswahl gelegt. So wusste Herr Wör-
dehoff um Sorten, die hier besonders 
gut gedeihen.  Über das Netzwerk der 
Ortsvorsteher Bürens ergab sich dabei 
der Kontakt nach Wewelsburg, wo in 
den vergangenen Jahren die Gruppe 
Naturerlebnis Almetal bei verschiede-
nen Pflanzaktionen regionaltypische, 
alte Sorten gepflanzt hatte. Mittels die-
ser Vernetzung konnte so die Sorten 
Goldparmäne, Graue Herbstrenette 
und auch ein Bürener Zitronenapfel 
beschafft werden. Der Erhalt der alten 
Sorten ist auch unter dem Aspekt des 
Klimawandels besonders wichtig, da 
diese oftmals Eigenschaften besitzen, 
die sie robuster gegenüber klimatischen 
Veränderungen machen. Zudem spei-
chern und binden die Bäume CO2, sor-
gen für ein angenehmes Mikroklima und 
helfen mit Resilienz aufzubauen. 

Im Bild v.l.n.r.:  die Kinder Julius Hahn, 
Julian Wördehoff, Till Wördehoff, sowie 
Ulrich Helle und Ortsvorsteher Johan-
nes Wördehoff

Barkhausen
Palmbund gebunden und 
Brauch weitergetragen

Ein guter, alter Brauch unserer Dör-
fer ist das Palmzeige sammeln und bin-
den und es zu Palmsonntag den Kirch-
gängern zu überreichen. Die Barksener 
Kinder taten genau dieses und sam-
melten für die gebundenen Palmzwei-
ge oder Palmbunde Spenden ein. Ins-
gesamt wurden 240 Euro gesammelt, 
die an die Bürener Speisenkammer ge-
spendet wurden. 

v. l.n.r. Tim Schulte-Bories, Julian Wör-
dehoff, Justus Hahn und Till Wördehoff

Inflation und Kapellenbau vor 
100 Jahren in Barkhausen
Auszug aus der Gemeindechronik von 
Barkhausen des Jahres 1923

 Mit dem Januar 1923 setzte eine 
starke Inflationszeit ein, die durch die 
Besetzung des Ruhrgebietes am 10. 
Januar durch die Franzosen ihren An-
fang nahm und eine Ausdehnung ge-
wann, wie sie selbst der größte Pessi-
mist nicht erwartete. 

Der Dollar stand Ende Januar be-
reits auf 49 000 Mark, ging dann zurück 
bis auf 20000 Mark am 7. März und hielt 
sich bis Mitte April, stieg dann aber ra-
pide bis auf 4.200.000.000.000 Mark 
Mitte November, dem Zeitpunkt der 
Gründung der Rentenbank. 

So kostete im März 1 Zentner Ha-
fer 30 000 Mark, 1 Ztr. Weizen 40 000 
Mark, 1 Ztr. Kartoffeln 2 500 Mark, 
1 Pfund Butter 5 000 Mark, 1 Ei 250 
Mark. Im November brachte 1 Ztr. Wei-
zenkorn 10 Billionen Mark, 1 Ztr. Kartof-
feln 3 Billionen Mark. Während dieser In-
flationsperiode musste jeder tagtäglich 
nur darauf bedacht sein, etwa einkom-
mendes Geld sofort anzulegen, da man 
sonst Gefahr lief, am folgenden Tage 
nur einen Bruchteil dafür kaufen zu kön-
nen. Es waren schlimme Zeiten voller 
Unruhe, eine Zeit, in der wir von Tag zu 
Tag ärmer wurden durch die furchtbare 
Entwertung aller Ersparnisse. 

 Im Januar 1923 wurde die Frage 
des Kapellenbaues wieder aufgewor-
fen. Da die Gemeindevertretung infolge 
der Unsicherheit der Geldverhältnisse 

einem Kapellenbau ablehnend gegen-
überstand, so erbot sich der Landwirt 
Bernhard Schlüter von hier eine neue 
Kapelle für die Summe von 5 Millionen 
Mark zu bauen. Mit Schlüter wurde da-
raufhin am 26. Januar ein Werkvertrag 
notariell abgeschlossen.  Die Spann-
dienste hatten die Gespannhalter der 
Gemeinde unentgeldlich zu leisten. Der 
Architekt Schäfers, Büren, stellte die 
Zeichnung her und bereits am 6. Mai 
fand die feierliche Grundsteinlegung 
durch den Herrn Pfarrer Freitag aus 
Weiberg unter den vorgeschriebenen 
Zeremonien statt. 

Die Gemeinden Hegensdorf und 
Wewelsburg stellten je 1 Million Mark 
als Anleihe zur Verfügung. Am 25. März 
wurde die Platzfrage entschieden, in-
dem Frau Vonnahme (Guhn) einen Teil 
ihres östlich der alten Kapelle gelegenen 
Gartens zur Verfügung stellte und dafür 
ein gleich großes Stück Gemeindeland 
erhielt. Unter vielen Schwierigkeiten 
wurde bis November 1923 der Rohbau 
der Kapelle fertiggestellt.

Durch die Stabilisierung unserer 
Währung und die Einführung der Ren-
tenmark wurden die Schwierigkeiten 
der Geldbeschaffung noch größer. Un-
ter großen Opfern wurde das Rabitzge-
wölbe, die bunten Fenster, hergestellt 
vom Glasmaler Teufer in Paderborn, 
Speisekelch mit Velum und Tabernakel 
beschafft. Vieles bleibt am Ende des 
Jahres 1923 noch zu leisten und zu op-
fern für eine würdige Innenausstattung 
der neuen Kapelle. Mit Gottes Hilfe wird 
auch diese in den folgenden Jahren be-
schafft werden können.

Ackfeld’s Biergarten
Tel. 02951/2204

www.hotel-ackfeld.de

Ackfeld_Anz_151:Layout 1 21.05.2013 15:38 Seite 1

Überlege einmal, bevor du  
gibst, zweimal, bevor du  

annimmst und tausendmal, 
bervor du verlangst.

                                                                                                                  
                      Marie von Ebner-Eschenbach
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Das 1. Barksener  
Doppelkopfturnier 

Am 11. März fand im Rahmen des 
Bürener Doppelkopfturniers erstmalig 
ein „Auswärtsspiel“ in Barkhausen statt. 
Zusammen mit den bewährten Orga-
nisatoren Wigbert Löper und Norbert 
Kleine wurde das Turnier erstmalig im 
Dorfgemeinschaftshaus in Barkhausen 
organisiert. Der Einladung des Schüt-
zenvereins folgten 30 doppelkopf-be-
geisterte Spieler aus dem Stadtgebiet. 
Nach drei Spielrunden, die sich über 
den ganzen Abend erstreckten, konn-
te sich Klaus Reuschel mit nur einem 

Zahlreiche Teilnehmer des Doppelkopfturnieres füllten den Raum

Besuch des Logistikzentrums 
der Firma Claas in Hamm

Auf große Resonanz stieß das An-
gebot des Schützenvereins Barkhau-
sen, das Logistikzentrum der Firma 
Claas in Hamm-Uentrop zu besuchen. 
25 Mitglieder des Schützenvereins aus 
Barksen und den Nachbarorten hatten 
sich auf den Weg gemacht, um dort 
die Abläufe und riesigen Mengen an 
Ersatzteilen aller Fahrzeuge der Land-
maschinenfirma Class zu sehen. Unter 
fachkundiger Führung von Oberst Ste-
fan Wördehoff, selbst Mitarbeiter der 
Firma Claas, gab es viel zu sehen, und 
zahlreiche Informationen wurden ge-
geben. Der Standort hat dort eine Flä-
che von circa 10 ha, von denen fast 6 
ha überdacht sind. Es lagern dort weit 
über 200.000 verschiedene Teile für alle 
Landmaschinen von Claas in der ge-

Modell des Claas-Logistik-Zentrums in 
Hamm-Uentrop

Punkt Vorsprung vor Wigbert Löper 
den Sieg sichern. Drittplatzierter wurde 
Clemens Bauer. Die Gewinner konnten 
wertvolle Gutscheine in Empfang neh-
men. Die Gutscheine und weitere tolle 
Sachpreise für alle Teilnehmer wurden 
von Bürener Unternehmen gestiftet. Alle 
waren sich einig, dass es eine Wieder-
holung im nächsten Jahr geben soll. 
In der Zwischenzeit findet dann am 4. 
November das 8. Bürener Doppelkopf 
Turnier wie gewohnt in der Schieße in 
Büren statt. Auch hier sind alle Doppel-
kopf begeisterten aus dem Stadtgebiet 
herzlich willkommen.

samten Welt; diese Zahl hat sich in den 
letzten 20 Jahren mehr als verdoppelt. 
Zentral werden von hier 170 Länder der 
Welt beliefert. Im Lager arbeiten mehr 
als 500 Mitarbeiter. Das Lager wurde in 
den letzten 23 Jahren an das Wachs-
tum von Claas angepasst, permanent 
erweitert und Prozesse optimiert. Die 
letzten großen Investitionen in eine wei-
tere Automatisierung fanden in den letz-
ten vier Jahren statt. Allein in dieser Zeit 
wurde ein Betrag von über 30 Millionen 
Euro investiert. Für eine Erweiterung in 
der Zukunft steht eine weitere Fläche 
von 8 ha in unmittelbarer Nähe zur Ver-
fügung. Die Besucher aus Barkhausen 
waren beeindruckt, mit welcher Präzisi-
on in dem Werk moderne Technik den 
Menschen weitgehend ersetzen kann 
und wie groß dabei die umzusetzende 
Menge an Arbeit ist.

 | Elektroinstallationen für 
 Haus / Gewerbe / Industrie

 | Geräte- und Anlagenprüfung  
 (DGUV V3)

 | Telekommunikation /  
 Netzwerktechnik

 | Brandmeldeanlagen / 
 Alarmanlagen

 | Photovoltaikanlagen / Speicher
 | Videoüberwachung
 | Smart Home Lösungen
 | E-Mobilität
 | Elektrofachmarkt mit bis zu  

 3.000 Artikeln
 | Kundendienst für alle 

 Haushaltsmarken

Werkstraße 7 | 33142 Büren 
info@lueke-gmbh.de
www.lueke-gmbh.de

24-Stunden-Kundendienst 

02951 2421

Miele 
Premium 

Partner

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. 

Erfahrung & Innovation.

BeilagenBeilagen im 
Stadtspiegel 

kosten nur  
38 € pro 1000 

Stück
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Mehr als 1.000 Teilnehmende 
beim Bürener Wandertag in 
Brenken

Lange liefen die Planungen und 
Vorbereitungen auf Hochtouren. Am 
07. Mai konnten diese endlich in die 
Tat umgesetzt werden. Die Brenkener 
Vereins- und Dorfgemeinschaft rich-
tete unter Federführung des Heimat- 
und Verkehrsvereins den 26. Bürener 
Wandertag aus. Zusammen mit der 
Touristik-Gemeinschaft Bürener Land 
e. V., dem SGV Bürener Land und dem 
Stadtmarketing Büren konnten mehr als 
1.000 begeisterte Wanderfans an der 
Almehalle in Brenken begrüßt werden. 

Mit einem Einzugsgebiet weit über 
die Bundeslandesgrenzen hinaus konn-
ten die Teilnehmenden bei optimalem 
Wanderwetter zwischen vier sorgfältig 
ausgearbeiteten Strecken mit unter-
schiedlichen Längen wählen und die 
abwechslungsreiche, schöne Natur 
mit blühenden Rapsfeldern auf dem 
Moosbruch oder die grün-sprießende 
Waldpracht im Brenkener Oberholz er-
wandern. Dabei war der Marathon (42 
Kilometer) in diesem Jahr der einzige in 
ganz Nordrhein-Westfalen unter dem 
Dach des Deutschen Wanderverbands 
und wurde mit 160 Teilnehmenden sehr 
gut angenommen. Aber auch der an-
spruchsvolle Halbmarathon mit einer 
Länge von 21 Kilometern, die Kurz-
strecke mit zwölf Kilometern sowie die 
sechs Kilometer lange Familientour ka-
men gut an.

Für die Verpflegung unterwegs wa-
ren an allen Strecken insgesamt acht 
Raststationen eingerichtet. Ein weiteres 
Highlight war die von Revierförster Jan 
Lennart Lenck geführte Familienwande-
rung, bei der den kleinen Gästen neben 
einer Harvester-Vorführung und Musik-
einlagen der Jagdhornbläser auch viel 
Wissenswertes über den heimischen 
Wald nähergebracht wurde.

Bereits um vier Uhr morgens be-
gannen die ersten Helfer mit der Vorbe-
reitung des Frühstücksbuffets, an dem 
sich die Wanderer vor dem Start des 
Marathons um sechs Uhr stärken konn-
ten. Und auch die Verpflegungsposten 
machten sich frühzeitig auf den Weg zu 
ihren Stationen, um die Wanderer mit 
der nötigen Energie und Wegstempeln 
bedienen zu können. Nach verdienter 
Einkehr der Wanderer an der durch die 
Gärtnerei Lammers frühlingshaft ge-
schmückten Almehalle konnten sich  
alle Outdoor-Begeisterten bei einem 
geselligen Rahmenprogramm von den 
„Strapazen“ erholen. Hier konnte bei 
einem reichhaltigen Angebot an Spei-
sen und Getränken, einschließlich des 
schon legendären Wandertags-Ku-
chenbuffets mit mehr als 100 Kuchen-
spenden, der Tag in schöner Atmo-
sphäre abgeschlossen werden.

Von links: Fritz Deneke, Josef Kordes, Karl Heinz Hardtke, Wigbert Löper, Peter Fu-
est und Rudolf Niedernhöfer bei der Ehrung anlässlich der 20. Teilnahme am Wan-
dermarathon. Foto: Stadt Büren

Brenken

Die Wanderbegeisterten konnten zischen vier sorgfältig ausgearbeiteten Strecken 
mit unterschiedlichen Längen (6 km, 12 km, 21 km, 42 km) wählen.
Foto: Michael Kirchner

Für eine Leistung, die vielen in Er-
innerung bleibt und der gleichzeitig viel 
Respekt gezollt wurde, sorgte ein ganz 
besonderes Duo: Zwei Freunde mit kör-
perlicher Einschränkung, der eine taub-
blind, der andere taub, dessen einzige 
Kommunikationsmöglichkeit über den 
Tastsinn der Handflächen gegeben war, 
traten selbstständig zum Marathon an. 
Nachdem die einzelnen Kontrollpunk-
te das Passieren der beiden meldeten, 
fand sich das Duo am Nachmittag unter 
großem Beifall der Anwesenden wieder 
an der Almehalle ein und konnte dort 
ebenfalls wieder seine Kräfte auftanken.

Alexander Menke, Leiter des Büre-
ner Stadtmarketings, freute sich zusam-
men mit Ortsvorsteher Matthias Kaup, 
dem Vorsitzenden des SGV Bürener 
Land, Rudolf Niedernhöfer, sowie mit 
Berthold Ackfeld, Vorsitzender der Tou-
ristik-Gemeinschaft, darüber, „dass das 
Bürener Land als Wanderregion so an-
erkannt ist - was der Wandertag dieses 
Jahr in und um Brenken einmal mehr 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt hat.“

„Vor allem dem Organisationsteam 
mitsamt allen Vereinen und mitwirken-

den Bürgerinnen und Bürgern aus der 
Dorfgemeinschaft Brenken ist für die 
reibungslose Durchführung dieses ge-
lungenen Sportereignisses zu danken“, 
betonte Matthias Kaup.  Auch der Vor-
stand des Heimat-und Verkehrsvereins 
dankt allen Akteuren und den über 100 
Helfern für die Unterstützung bei der 
Planung und Durchführung. Ebenfalls 
zu erwähnen ist das Engagement der 
Verbund Volksbank OWL Büren-Salz-
kotten sowie Carolinen Brunnen, die die 
Bürener Wanderveranstaltungen bereits 
seit vielen Jahren unterstützen.

Eine besondere Ehre wurde Josef 
Kordes, Karl Heinz Hardtke, Wigbert 
Löper und Peter Fuest zu teil. Sie ha-
ben den Wandermarathon zum 20. Mal 
erfolgreich bewältigt und wurden dafür 
durch Fritz Deneke und Rudolf Niedern-
höfer (beide SGV Bürener Land) mit ei-
ner Urkunde geehrt.

Alle Wanderbegeisterten können 
sich schon den 5. Mai 2024 rot im Ka-
lender anstreichen. An diesem Tag fin-
det der Bürener Wandertag in Sidding-
hausen statt.



13

Traditioneller Schnadgang 
am 1. Mai

Am 1. Mai fand der traditionelle 
Schnadgang des Schützenvereins statt, 
zu dem Oberst Josef Kluthe wieder 
zahlreiche Familien und Kinder begrü-
ßen konnte. Bei bestem Wetter traf man 
sich um 11 Uhr am Dorfplatz, um sich 
von dort aus auf die Grenzwanderung 
zur Brenker Mark zu begeben. Dort an-
gekommen konnten sich alle Teilnehmer 
bei einem reichlichen Grill- und Salatbuf-
fet und Kaltgetränken stärken. Zu einem 
festen Bestandteil eines Schnadgangs 
gehört die Tradition des Pohläsens, zu 
dem in diesem Jahr neben dem Königs-
paar Julian und Annika Wolf auch der 
25-jährige Jubelkönig Jürgen Schulte 
in die Pflicht genommen wurde. Mit ei-
nigen weiteren Verpflegungsstationen 
machte man sich auf den Rückweg zur 
Almehalle, um dort den wunderschö-
nen Tag bei Kaffee, Kuchen und guten  
Gesprächen ausklingen zu lassen.

Stärkung am Grill-und Salatbuffet in der Brenker Mark (J. Vollmer)

Maibaumfest in Brenken

Am Samstag, 29.04.2023 fand das 
alljährliche Maibaumfest in Brenken 
statt. Die Ausrichter in diesem Jahr wa-
ren der Schützenverein und der Män-
nergesangverein „Cäcilia“. Um 17 Uhr 
begann das Fest mit dem Aufstellen des 
Maibaums. Das Aufstellen übernahmen 
in routinierter Weise wieder die Mitglie-
der der Feuerwehr und des 24h-Teams. 
Im Anschluss bot sich den Besuchern 
ein gemütliches Fest. Für den musikali-
schen Rahmen sorgte der Spielmanns-
zug Brenken, der das Fest zum Anlass 
nahm, den Verein zu präsentieren und 
für Neuaufnahmen in die Reihen der 
Spielleute zu werben. Foto: G. Kemper

FSJ beim SV Brenken

Du möchtest dich sozial im Sport-
verein engagieren, bist sportbegeis-
tert und motiviert? Du bist kreativ und 
hast eigene Ideen, die du gerne bei der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
umsetzten möchtest? Dann haben wir 
genau das richtige für dich. Ab August 
dieses Jahres hast du die Möglichkeit, 
ein Jahr als FSJler beim SV Brenken zu 
arbeiten.

Die Aufgaben, die dich erwarten 
sind ausgesprochen vielfältig. Du un-
terstützt die Jugendabteilungen Brei-
tensport und Fußball. Du lernst alle 
Abteilungen des Vereins kennen und 
arbeitest an Marketingkonzepten und 
der Vereinsentwicklung mit. Darüber 
hinaus unterstützt du die Grundschu-
le in Brenken sowie die OGS (Offene 
Ganztagsgrundschule). Hier wirst du 
zum Beispiel Sport-AGs durchführen 
können, im Sportunterricht unterstützen 
und bei der Kinderbetreuung mithelfen. 
Wir unterstützen dich bei eigenen Ideen 
und fördern die Umsetzung.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Wir bieten dir feste Ansprechpartner 
im Vorstand und die Möglichkeit, dei-
ne sozialen Kompetenzen auszubau-
en. Du hast außerdem die Gelegenheit, 
eine Ausbildung zur Trainer C-Lizenz in 
Kooperation mit dem Kreissportbund 
Paderborn zu erlangen. Das alles bei 
passender finanzieller Vergütung so-
wie der Bereitstellung von technischem 
Equipment.  

Zögere also nicht uns zu kontaktie-
ren, um nähere Details zu erfragen. Ger-
ne unter vorstand@sv-brenken.de oder 
direkt bei jedem Vorstandsmitglied.

Erfolgreich werben  
mit einer Anzeige im Stadtspiegel

Wenn jeder dem anderen  
helfen wollte, wäre allen  

geholfen.
                                                                                                                  

                    Marie von Ebner-Eschenbach
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Neuwahlen und Ehrungen bei 
der Mitgliederversammlung 
des Spielmannszuges  
Brenken

Der 1. Vorsitzende Ansgar Kemper 
begrüßte am 24.02.2023 passive und 
aktive Vereinsmitglieder im Speiseraum 
der Brenkener Almehalle. Neben dem 
Rückblick, Vorschau und Kassenbe-
richt standen auch Neuwahlen auf der 
Agenda. So standen neben dem 1. 
Vorsitzenden auch der Beisitzer sowie 
eine Ergänzungswahl des Jugendwar-
tes zur Wahl. Als erster Vorsitzender 
wurde Ansgar Kemper für weitere 3 
Jahre in seinem Amt bestätigt. Gleich-
zeitig vermeldete Ansgar Kemper, dass 
dies definitiv seine letzte Amtszeit sein 
wird. Auch der bisherige Beisitzer Tho-
mas Hillebrand wurde einstimmig in sein 
Amt wiedergewählt. Zu guter Letzt teil-
te der bisherige Jugendwart Stephan 
Jonas mit, dass er den Weg für die 
Jüngeren frei machen wolle. Diese Ver-
antwortungsvolle Aufgabe übernimmt 
zukünftig Robin Münster, der ebenfalls 
einstimmig gewählt wurde. Geehrt wur-
den in diesem Jahr Felix Steinkemper, 
Michael Krenke und Niklas Neesen für 
20 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft. 
Für 30 Jahre aktive Vereinstreue wurde 

v.l. Felix Steinkemper, Alexander Krenke, Ansgar Kemper, Thomas Hillebrand,  
Stephan Jonas, Daniel Martin, Robin Münster, Wolfgang Siedhoff        Foto: M. Kaup

Wolfgang Siedhoff geehrt. Besondere 
Ehrungen erhielten in diesem Jahr der 
1. Vorsitzende Ansgar Kemper und der 
Tambourmajor Wolfgang Siedhof. Bei-
de Musiker wurden mit dem Landes-
Ehrenteller für 20-jährige Vorstands-
arbeit ausgezeichnet. Des Weiteren 
erhielt Wolfang Siedhof auch noch die 
Dirigentennadel in Gold für 20-jährige 
Tätigkeit als Tambourmajor. Diese bei-
den „besonderen“ Ehrungen wurden 
nachgeholt, da es bei der Lieferung 
der Ehrenteller leider im letzten Jahr zu 
Verzögerungen kam. Im Spielmannszug 
Brenken wird sich auch eine lange Tra-
dition ändern. So verkündete Ansgar 
Kemper, dass sich der Spielmannszug 
in Zukunft auch dem weiblichen Ge-
schlecht öffnet. Ab sofort können sich 
Mädchen ab 10 Jahren, aber auch 
gerne Frauen jeden Alters dem Verein 
anschließen. Interessierte können sich 
gerne jederzeit bei den Vorstandsmit-
gliedern melden. Der Spielmannszug 
tritt in diesem Jahr traditionsgemäß wie-
der auf den Schützenfesten in Brenken, 
Siddinghausen, Steinhausen und He-
gensdorf auf. Bei dem Jubelschützen-
fest des Schützenvereins Steinhausen 
wird der Spielmannszug in diesem Jahr 
sogar ein zweites Mal in Steinhausen 
aufspielen.

Suchbild

Suchbild im Stadtspiegel  
Nr. 191

Bildstöcke findet man in Büren an 
verschiedenen Stellen. Wo findet man 
diesen Bildstock?

Schicken Sie Ihre Lösung bitte an 
die Redaktion des Stadtspiegels. Per 
Postkarte an Werner Niggemann, Fon-
tanestr. 19, 33142 Büren oder per E-
Mail an stadtspiegel@cdu-bueren.de.

Anm.: Die eingesendeten personen-
bezogenen Daten werden nur solange 
gespeichert, bis die 3 Gewinner bzw. 
Gewinnerinnen ermittelt sind.

Auf dem Suchbild ist links ein Teil 
der Josefschule zu sehen. In dem rech-
ten Teil 

befand sich früher die Lehrerwoh-
nung. Es wurden nur 2 richtige Lösun-
gen eingesandt, die beide jeweils einen 
10 Euro Gutschein der Stadt Büren er-
halten: Dieter Kleinejasper und Helmut 
Witte. Herzlichen Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im 
Stadtspiegel Nr. 190

Worte, die du öfter  
gebrauchen solltest,  

weil du dir und anderen damit 
etwas Gutes tust:

Danke. Tut mir leid.
Bitte.

Das wird schon.
Ich mag dich.
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Bürener „Kommunionkinder“ 
feiern Wiedersehen nach 60 
Jahren.

Anlässlich ihrer Diamantenen Kom-
munion trafen sich jetzt 30 ehemalige 
Kommunionkinder des Jahrgangs 1963 
in Büren.  Am 21. April 1963 hatten 
ursprünglich 71 Jungen und Mädchen 
am Weißen Sonntag in der St. Nikolaus-
Pfarrkirche zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen. Zum Jubiläum 
zelebrierte Pfarrer Christoph Severin die 
Dankmesse in der Pfarrkirche, in der 
auch den bereits verstorbenen Mitschü-
lerinnen und Mitschülern besonders ge-
dacht wurde. Nach Gottes Segen und 
den passenden Worten des Pfarrers 
ging es zu den weiteren Feierlichkeiten 
in das Restaurant „Zur Schanze“. Meh-
rere Ehemalige konnten krankheitsbe-
dingt oder aus anderen Gründen leider 
nicht nach Büren kommen. Nach dem 
gemeinsamen Abendessen präsentier-
te Agnes Ising den Jubilaren unter dem 
Thema „Büren einst und jetzt“ eine inte-
ressante virtuelle Stadtführung. Es war 
und ist schon erstaunlich zu sehen und 
zu hören, wie sich das Stadtbild immer 
wieder verändert hat.

Bei bester Stimmung wurden in 
geselliger Runde Erinnerungen und Er-
lebnisse ausgetauscht und viele Anek-
doten erzählt. Kommt mich doch mal 
besuchen, hörte man immer wieder. Vor 
dem nächsten Treffen wird es daher si-
cherlich verschiedene Wochenendtou-
ren an Rhein, Mosel und Weser und in 
andere bekannte Städte geben.

Nach der Hl. Messe trafen sich die „Kommunionkinder“ an ihrer ehemaligen Schule 
zu einem Gruppenfoto.

KÖB Büren ehrt langjährige 
Mitarbeiterinnen

Fünf Mitarbeiterinnen des Teams 
der Kath. öffentl. Bücherei St. Nikolaus 
Büren wurden für ihre langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit mit einer Urkunde 
und einem Blumenstrauß geehrt. Der 
Dank an die Mitarbeiterinnen wurde 
ausgesprochen im Rahmen eines erst-
malig stattgefundenen Team-Tags, der 
finanziell unterstützt wurde vom Erzbis-
tum Paderborn aus dem Fond „Ehren-
amt fördern“. 

Gerda Horstschäfer hat ihre Tätig-
keit 2008 aufgenommen. Seit 15 Jah-
ren ist sie in der Ausleihe tätig. Sie über-
nimmt die Eingabe neuer Medien, das 
Aussortieren von nicht mehr benötigten 
Medien, die Schaufensterdekoration  
sowie die Organisation und Durchfüh-
rung des Lesetreffs.

Klara Niggemann begann ihre eh-
renamtliche Tätigkeit 2007 und ist seit 
16 Jahren dabei. Regelmäßig ist sie in 
der Ausleihe tätig. Außerdem kümmert 
sie sich um das Einbinden neuer Medien 
und die Reparatur beschädigter Bücher. 

Rita Brüne ist nun 17 Jahre im 
Team, seit Mai 2006. Sie ist in der Aus-
leihe tätig und sorgt durch die Medien-
bestellungen dafür, dass der Bestand in 
der Bücherei immer aktuell ist. Weiterhin 
gehört sie zum Organisationsteam des V.l.: Lara Finke, Gerda Horstschäfer, Rita Brüne, Klara Niggemann, Ulla Meschede

Sommerleseclubs, der in diesem Som-
mer zum 15. Mal stattfindet.

Lara Finke ist seit 18 Jahren da-
bei. Schon als junge Schülerin ist sie 
ins Team gekommen. Frau Finke ist in 
der Ausleihe tätig. Ihr Fachgebiet ist 
die Onleihe. Sie kümmert sich um die 
Dekoration des jährlich stattfindenden 
Buchsonntags. 

Ulla Meschede begann ihr Ehrenamt 
in der Bücherei im Jahr 1998. Seit 25 

Jahren ist sie eine einsatzfreudige Mit-
arbeiterin im Team und in der Ausleihe.

Die Mitarbeiterinnen unterstützen 
engagiert alle Sonderaktionen und Ver-
anstaltungen. Dank ihres  ehrenamtli-
chen Einsatzes können sie ihre Freude 
an Literatur an die zahlreichen Nutzer 
der Bücherei weitergeben.

Das Team der Bücherei freut sich 
auf viele weitere Stunden der Zusam-
menarbeit mit den Jubilarinnen.
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Scheunenfest in Eickhoff

Sehr gut besucht war das Scheu-
nenfest, das am 17./18. Mai von der 
Dorfgemeinschaft Eickhoff e.V. veran-
staltet wurde. Am Abend des 17. gab 
es eine Party vorwiegend für das jünge-
re oder auch jung gebliebene Publikum, 
am 18. (Christi Himmelfahrt / Vatertag) 
war ab 11.00 Uhr Frühschoppen für 
alle. Der Spielmannszug Langenstraße-
Heddinghausen sorgte für den musika-
lischen Rahmen. Das sehr gute Wetter 
trug wesentlich zum guten Gelingen des 
Festes bei. Ein gut besuchtes Scheunenfest

Eickhoff

Aktivitäten Dorfgemeinschaft 
Eickhoff e.V.

In den letzten Wochen wurden die 
beiden Ortseingangstafeln renoviert und 
mit einem frischen Anstrich versehen

In der Ortsmitte an der Abzweigung 
Siebernweg wurde ein historischer Kar-
renpflug der Marke Eberhardt (Baujahr 
ca. 1900) nach Renovierung und Neu- 
lackierung aufgestellt.

Das traditionelle Osterfeuer wurde 
am Karsamstag, dem 8.4.2023 auf dem 
Grillplatz abgebrannt. Bei kühler aber 
trockener Witterung war die Teilnahme 
recht gut.

Die alljährliche Flurreinigung erfolgte 
am 22.4.23, die gesammelte Müllmen-
ge war erfreulich gering. Für die Helfe-
rinnen und Helfer war zum Abschluss 
in der Grillhütte für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Karrenpflug in Eickhoff

Ortstafel Eickhoff

Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de
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Bei Feldmann wird’s  
blitzeblank sauber
Neuer Fahrzeug-Waschplatz an der Fürs-
tenberger Straße mit fünf Stationen

Ein schönes sauberes Auto be-
geistert die meisten Menschen und 
hinterlässt einen guten Eindruck. 
Soll das Fahrzeug liebevoll per Hand 
gereinigt werden oder ist es zu groß, 
so ist der neue Waschplatz von Ralf 
Feldmann eine gute Adresse. Bür-
germeister Burkhard Schwuchow 
besuchte den engagierten Bürener 
Unternehmer nun an seinem erwei-
terten Standort und gratulierte ihm 
zu der gelungenen Investition.

Direkt neben der Total-Tankstelle 
und der Kfz-Werkstatt Feldmann gele-
gen hat der Firmeninhaber gleich fünf 
neue SB-Waschboxen aufgebaut. Sie 
zeichnen sich durch die neueste Tech-
nik für die Fahrzeug-Selbstreinigung am 
Markt aus. Denn in mehreren Stufen, 
von der Felgenreinigung über die Ge-
samtreinigung bis zum Glanzauftrag, 
bieten die Anlagen alle Möglichkeiten. 
Die eingesetzten Reinigungs- und Pfle-
gemittel sind perfekt auf die jeweilige 
Aufgabe abgestimmt. Sie lösen schnell 
und zuverlässig Insekten, Übertankun-
gen, Abgasrückstände sowie statisch 
anhaftenden Schmutz. Ganz ohne die 
Mitnahme von eigenen Hilfsmitteln wie 
Lappen, Flitsche, Trockentuch und Co. 
lässt sich das Fahrzeug kostengünstig 
und ohne Kalkflecken reinigen. Dabei 
können Fahrzeuge bis 2,70 Meter Höhe 
sowie nahezu jeder Länge und Breite 
problemlos in die Boxen fahren. Große 
Sprinter, Wohnwagen oder Anhänger 
sind kein Problem. Mit den fünf leis-
tungsstarken SB-Saugstationen ist die 
Innenreinigung bis in die letzte Lücke 
einfach zu gestalten. Insgesamt ist der 
Platz großzügig angelegt mit viel Raum 
für die individuelle Fahrzeugpflege.

Familie Feldmann betreibt in Büren 
bereits seit 47 Jahren eine Tankstelle 
mit Kfz-Werkstatt und Anhängerver-
leih. Gestartet ist Willi Feldmann 1976 
in der Bahnhofstraße, bis er sich im 
Jahre 1997 am Kreisverkehr Fürsten-
berger Straße neu ansiedelte. Die Kfz-
Werkstatt des Familienbetriebes liegt 
direkt hinter der Total-Tankstelle, wo 
Sohn Lasse mittlerweile aktiv mithilft. 
„Wir freuen uns, dass Familie Feldmann 
den Standort um den SB-Waschplatz 
erweitert hat und so das Servicean-
gebot interessant ausbaut. Herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Schritt,“ sagt 
Bürgermeister Schwuchow während 
der Besichtigung.

v.l.: Bürgermeister Burkhard Schwuchow, Lasse Feldmann, Ralf Feldmann und Jutta  
Feldmann. (Fotograf: Dirk Kleeschulte)
Kontakt für Rückfragen: Ralf Feldmann, Fürstenberger Straße 1, 33142 Büren,  
Telefon: 0 29 51 / 9 37 38 37

Exkursion zur Renaturierung der Almeauen 
in Büren-Ringelstein

In Kooperation mit der NRW-Stiftung 
und der Gemeinschaft für Naturschutz 
im Bürener Land (GfN e.V.) hat der 
Wasserverband Obere Lippe (WOL) im 
vergangenen Jahr den umfangreichen 
2. Bauabschnitt zur Renaturierung der 
Almeaue bei Büren-Ringelstein fertigge-
stellt. Durch Fördergelder des Landes 
NRW und Ersatzgelder des Kreises PB 
wurde das Projekt finanziert. Auf einer 
Fläche von rund 30 ha wurde ein neuer  
naturnaher Gewässerlauf angelegt, Ent- 
wässerungsgräben verschlossen und 

Zum Titelbild

Mit einer Anzeige im Stadtspiegel erreichen Sie jeden 
Haushalt in der Großgemeinde Büren

ehemals begradigte Seitenbäche wie-
der zurück in die Aue verlegt. Die Maß-
nahmen haben wie geplant zu einer 
großflächigen Wiedervernässung ge-
führt. Schon bei leicht erhöhter Wasser-
führung werden Flächen durchströmt. 
Natürliche Auenlebensräume stehen 
wieder für die heimische Tier- und Pflan-
zenwelt als strukturreicher Lebensraum 
zur Verfügung, der Hochwasserabfluss 
wird gedämpft und der Grundwasser-
stand angehoben. 

Um das Ergebnis interessierten Bür-
gern vorzustellen, luden der GfN e.V. 
und WOL am 26.04.23 zu einer Exkur-
sion ein. Volker Karthaus, Geschäftsfüh-
rer des WOL führte die Gruppe durch 
das Auengebiet und erklärte die einzel-
nen Maßnahmen und die daraus resul-
tierenden Effekte.

Knickberg 1 –  33142 Büren-Weine

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

0170 54 75 288       
info@tischlermeister-twiehoff.de
www.tischlermeister-twiehoff.de

Michael Twiehoff
Tischlermeister
T r e p p e n b a u  –  M ö b e l b a u  –  I n n e n a u s b a u  –  T ü r e n
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HSV Rot Weiß Harth erhält 
Defibrillator  

Um schnelle Hilfe bei einem Herz-
stillstand zu gewährleisten, wurde nun 
am Sportheim Harth ein frei zugängli-
cher Defibrillator installiert.

Dieser Defibrillator auch kurz Defi 
genannt, wurde von der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höxter für 6 Jahre 
gesponsert, wofür sich der Sportverein 
herzlich bedankt. 

Er ist rund um die Uhr erreichbar 
und dient der schnellen Hilfe im Akutfall.

Die Kampagne der Sparkasse lau-
tet: Ein schlagendes Herz für die Re-
gion. Wir spenden 50 Defibrillatoren im 
Gesamtwert von ca. 150.000 Euro.

Zur Übergabe der Defibrillatoren 
trafen sich nun Vereinsvorstände, Pro-
jektleiter und Bankmitarbeiter, sowie 
Johanniter-Mitarbeiter in der Sparkasse 
Marsberg. Die Johanniter sind Partner 
der Sparkasse für diese Aktion.

Informationen zu Standorten, wo 
bereits Defibrillatoren zur Verfügung 
stehen finden Sie auf der Seite http://
definetz.online/defikataster-hp

Harth

Repräsentanten der heimischen Vereine bei der offiziellen Übergabe in der Spar-
kasse in Marsberg: v.l.n.r.: Achim Frohß, Vorstandsmitglied der Sparkasse, Melanie 
Laukant, Regionalleiterin der Sparkasse, Josef Aßhauer, Rot-Weiß Erlinghausen,  
Katharina Pape, Tennis-Club Marsberg, Hans-Josef Fingerhut, FSV Bad Wünnen-
berg-Leiberg, Oliver Gruß, HSV RW Harth, Wolfgang Siebers, Dorfförderverein  
Helminghausen, Sebastian Stork, HSV Hegensdorf, Thomas Müller, Medizintechnik 
Lippe GmbH und Dr. Tobias Willich, Regionalverbandsarzt der Johanniter-Unfall-
Hilfe

Heimat- und Verkehrsverein  

Nach drei Jahren Pause wurde am 
1.Mai auf der Harth wieder gewandert. 
Die Resonanz an der Maiwanderung 
war sehr gut. Es konnten sogar nie-
derländische Gäste begrüßt werden.  
Zwei Wanderstrecken wurden angebo-
ten. Tour 1 war bei 6 km Länge kinder- 
wagen - und familiengerecht. Tour 2 für 
geübte Wanderer hatte eine Strecke 
von 8 km.

Zum Abschluss der Wanderung lie-
ßen die Wanderer den 1. Mai am Pavil-
lon der Gaststätte Happe ausklingen. 

Bild und Text: Heimat- und Verkehrs- 
verein

Musikverein Harth ehrt 
langjährige Mitglieder bei 37. 
Jahreskonzert.

Nach dreijähriger Pause stellte der 
Musikverein Harth am 25. März ein ab-
wechslungsreiches und beeindrucken-
des Konzert auf die Beine. Unter mu-
sikalischer Leitung von Felix Schramm 
wurde den zahlreichen Besuchern ein 
vielfältiges Programm geboten, welches 
von bekannter Filmmusik über konzer-
tanter bis hin zu traditioneller Blasmusik 
reichte. Neben der Musik standen an 
diesem Abend besonders die Musike-
rinnen und Musiker im Mittelpunkt, die 
für ihre langjährige musikalische Aktivität 
geehrt wurden. 

Besondere Anerkennung erhielt 
Reinhard Wendt für seine 60-jährige 
musikalische Aktivität im Musikverein. 
Ebenfalls wurden geehrt: Dieter Finke, 
Josef Gottschalk, Matthias Planken (50 
Jahre), Peter Hahn, Matthias Schael 
(40 Jahre), Britta Keiter, André Rüsing, 
Christian Rüsing (30 Jahre), Manuel 
Hustermeier, Sebastian Günther, Katrin 
Wischer (25 Jahre), Anke Atorf, Nils Be-
cker, Daniel Finke, Erik Finke, Karsten 
Finke, Mark Finke, Stefanie Gottschalk, 
Sven Hillebrand, Juliane Jütten, Theresa  
Sonnenmoser (20 Jahre), Hannah  
Becker, Doreen Hüpping, Luisa Köch-
ling, Isabell Nillies, Felix Schramm, Lea  
Wischer (10 Jahre).

Text: MV Harth TOTAL-TANKSTELLE » 0 29 51 / 29 02

KFZ-Service Feldmann
Fürstenberger Str. 1
33142 Büren

Fon: 0 29 51 / 9 37 38 37
Fax: 0 29 51 / 15 98

info@kfz-service-feldmann.de
www.kfz-service-feldmann.de

KFZ Feldmann
...Fit für die Straße! HU

MEISTERWERKSTATT 

TANKEN » WASCHEN » SHOPPEN

ACHSVERMESSUNG
KLIMASERVICE 
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Auf der Harth, da ist es 
schön!  

Eine Premiere, die sonst nur im No-
vember zur Theaterzeit auf der Harth 
stattfindet, gab es jetzt schon im Feb-
ruar zu Karneval. 80 Frauen trafen sich 
Weiberkarneval-Donnerstag beim Gast-
hof Happe am Kirchplatz, um zusam-
men Karneval zu feiern. Eine Premiere 
und eine gelungene noch dazu. Auf die 
Initiative von ein paar Harther Frauen 
ging es um 9.09 Uhr los mit einem Früh-
stück mit dem Hintergedanken Jung 
und Alt zu Karneval zum Feiern zusam-
men zu trommeln und so auch die Dorf-
gemeinschaft zu stärken. Geworden ist 
es ein rauschendes Fest mit spontanen 
Gesangs- und Tanzeinlagen der anwe-
senden Karnevalistinnen, von Helene 
Fischer und Christian Steiffen bis zu 
selbstgeschriebenen Liedern (Home is 
where the Harth is) und diversen Polo-
naisen über den Harther Kirchplatz mit 
Trompetenunterstützung beim Gesang 
(Auf der Harth, da ist’s gemütlich, auf 
der Harth, da ist es schön....). Auch ein 
kurz entschlossener Spendenaufruf von 
2 Damen für die Erdbebenopfer in der 
Türkei und Syrien wurde organisiert und 
brachte 321 Euro ein. Insgesamt hat 
hier ein überragendes Fest stattgefun-
den, auf dem viele Freundschaften ge-
schlossen wurden. Und da sollten sich 
die Großen dieser Welt mal ein Beispiel 
dran nehmen. Make love not war!

Text: Adlene Klessens

Karneval auf der Harth

Besuch am Krötenzaun in 
Ringelstein
Eine etwas andere Bildunterschrift

Gedanken einer Lehrerin:
20 aufgeregte Zweitklässler der 

Grundschule Harth machen sich an 
einem Freitagmorgen auf den Weg 
zum Krötenzaun in Ringelstein. „Wie 
es da wohl aussieht?“, „Ob Kröten 
da sind…?“, „Ich glaub, ich finde das 
ekelig…“ „Ich hab` meine Handschuhe 
vergessen.“ Alle reden fröhlich durchei-
nander. Am Treffpunkt erwartet uns der 
Leiter des Jugendwaldheims, Stefan 
Nolte, um der Klasse die heutige Aufga-
be zu erklären. 15 im Boden versenkte 
Eimer entlang des Krötenzauns müs-
sen kontrolliert werden, um die Kröten 
und Molche auf die gegenüberliegen-
de Straßenseite in ihre Laichgewässer 
umzusetzen. Flink laufen die Kinder die 
Eimerreihe entlang und fischen Kröten 
und einige Molche unter dem Laub 
hervor. Kaum jemand hat Berührungs-
ängste und fast alle trauen sich, die Tie-
re zu tragen oder zumindest kurz mal 
anzufassen. Am Teich dann werden drei 
gut gefüllte Eimer munterer Kröten vor-
sichtig und einzeln ins Wasser gesetzt Kinder der GS beim Krötenfang Kinder der GS präsentieren ihr Ergebnis

und gezählt. Fast 100 haben an diesem 
Morgen unbeschadet und sicher ihren 
Teich zum Ablaichen erreicht. So viel 
nehmen die Kinder nach einer Stunde 
mit: Sie haben die Tiere beobachtet, 
die Geräusche gehört, etwas über den 
Kreislauf der Natur erfahren, Tierschutz 
erlebt und aktiv unterstützt, Strichlisten 

zum Dokumentieren geführt, bis 100 
gezählt….  Kein Film auf dem Tablet, 
kein Spiel am  Smarthphone und kein 
theoretischer Unterricht ersetzt solche 
Erlebnisse. Wir dürfen sie direkt in un-
serer Umgebung erfahren. Kann Lernen 
schöner sein? 

Bild /Text: Andrea Münster

 Lichtenau Paderborn Büren
 05292-1794 05251-71513 02951-2521

www.bestattungen-grundmann.de

Wir informieren Sie gerne.

Bestattungen

Grundmann
Bestattungsvorsorge heute...
...damit Ihnen später
zusätzliche Belastungen
erspart bleiben.
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Ausflug der Hegensdorfer 
Landfrauen nach Ringelstein   

Am 21. März trafen sich die He-
gensdorfer Landfrauen zu ihrem ers-
ten Ausflug in diesem Jahr: 21 Frauen 
machten sich auf den Weg nach Rin-
gelstein, um mehr über die Geschichte 
des Nachbarortes zu erfahren. Berichte 
über die Luftmunitionsanstalt Harth so-
wie Erklärungen zu den alten Gebäuden 
und einen Blick auf die Muna-Brücken 
weckten großes Interesse bei allen Teil-
nehmerinnen. Anschließend gab es in 
Hegensdorf noch Pizza und Cocktails. 

Die Hegensdorfer Landfrauen in Ringelstein.

Mittlerweile sind 49 Frauen bei den 
Hegensdorfer Landfrauen organisiert. 
Den aktuellen Vorstand freut es beson-
ders, dass sich Alt und Jung an den 
Veranstaltungen beteiligen - der rege 
Austausch zwischen den Generationen 
mache den Verein besonders lebendig. 

Im Mai wurde außerdem traditionell 
der Marienbogen für die Hegensdor-
fer Kirche gewickelt. Zukünftig ist ein 
Ausflug in das Kuhstallcafé in Korbach-
Helmscheid, eine Führung in der Hei-
matstube Hegensdorf, sowie eine Auf-
frischung für „Trittsicher durchs Leben“ 
geplant.  Die Landfrauen freuen sich 
auch über weitere Interessierte - bei 
Fragen steht die Vorsitzende Michaela 
Schulte (02951/932329) zur Verfügung.

Hegensdorf

Hegensdorfer Musikverein 
veranstaltet erfolgreiches 
Konzert    

Am 19. März veranstaltete der 
Musikverein nach langen drei Jahren 
Wartezeit ihr erstes Konzert nach der  
Coronazeit. Im Fokus des Konzerts 
stand die Präsentation von Stücken mit 
Wiedererkennungswert. Die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher bekamen 
Stücke in einer großen Bandbreite von 
Walzer, traditionellen Märschen, Polkas, 
Medleys, Pop, 80er, Filmmusik bis hin 
zu Balladen präsentiert. 

Die vielen Musikerinnen und Musiker 
freuten sich, nun endlich zeigen zu kön-

Der Musikverein Hegensdorf bei ihrem erfolgreichen Konzert im März.

nen, worauf sie sich lange vorbereitet 
hatten. Zuvor hatte man sich mit zahlrei-
chen Proben und einem extra Probewo-
chenende intensiv auf das Konzert vor-
bereitet. Musikalisch geleitet wurde das 
Konzert erstmals von Jürgen Schulte. 

Der Musikverein war überwältigt von 
den vielen Besuchern. Die Hegensdor-
fer Schützenhalle war vollbesetzt, so-
dass sogar Tische nachgestellt werden 
mussten und die Begeisterung im Pu-
blikum war groß. Den Gästen wurden 
Kaffee & Kuchen und kalte Getränke 
angeboten, sodass man gemeinsam ein 
paar schöne Stunden in der Schützen-
halle verweilen konnte.

Generalversammlung Sport-
anglerverein Hegensdorf e.V.    

Bei der Generalversammlung am 
17. März wählte der Sportanglerverein 
Hegensdorf einen neuen Vorstand: 1. 
Vorsitzender Marco Meschede, 2. Vor-
sitzender Florian Meschede, Schrift-
führer Markus Schumacher, Kassierer  
Matthias Fenske, 1. Gewässerwart 
Marc Pöplow, 2. Gewässerwart Jonas 
Kleck, 1. Jugendwart Filip Schlüter,  
2. Jugendwart Bastian Schlüter. 

Vom Deutschen Angelfischereiver-
band e.V. wurde Ulf Beyer für 44 Jahre 
Vorstandsarbeit mit der silbernen und 
goldenen Ehrenmedaille ausgezeichnet. 
Außerdem ausgezeichnet für 25 Jahre  
Mitgliedschaft wurden Ingo Franke,  
Jürgen Nacke, Helmut Kramps und 
Stefan Kramps.

Die ausgezeichneten Mitglieder und der 
Vorstand des Sportanglervereins He-
gensdorf: 1. Reihe (v.l.): Ingo Franke, 
Ulf Beyer, Helmut Kramps und Jürgen 
Nacke. 2. Reihe (v.l.): Marco Meschede, 
Florian Meschede und Markus Schu-
macher. 3. Reihe (v.l.): Bastian Schlüter, 
Marc Pöplow und Matthias Fenske. 4. 
Reihe (v.l.): Jonas Kleck und Filip Schlü-
ter  
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MISTER in Büren
Unser Beitrag zur Gemeinschaft.

Wir sind ein Store für Menswear, welcher sich durch seine
Serviceorientierung, seinen hohen Anspruch und seiner
herausragenden Qualität auszeichnet. 

Seit 3,5 Jahren sind wir nun mit
unserem Geschäft für
Herrenmode in Büren ansässig
und wir sind stolz darauf, ein
Teil dieser wunderbaren Stadt
und Region zu sein. Wir
behandeln unsere Kunden wie
Gäste und heißen jeden herzlich
willkommen. Wir freuen uns
darauf, noch viele weitere Jahre
hier zu verbringen und unsere
Leidenschaft für Mode mit der
Gemeinschaft zu teilen.

Bei  uns  erwartet euch nicht nur eine
breite Auswahl an besonderen
Produkten, sondern auch eine
einladende Atmosphäre. Entspannt euch
in unserem Loungebereich und genießt
eine unserer Kaffeespezialitäten, kalten
Schorlen oder ein kühles Bier. Unsere 3
Meter lange Bar ist ein weiteres
Highlight, das ihr unbedingt
ausprobieren solltet. Wir freuen uns
darauf, euch bei uns begrüßen zu
dürfen!

Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
unseren Kunden nur die besten
Marken anzubieten und dabei
keine Zielgruppe auszuschließen.
Wir wählen unsere Marken mit
größter Sorgfalt aus und sind
ständig auf der Suche nach
exklusiven Produkten, die nicht
überall zu finden sind. Wir
möchten, dass jeder Kunde ein
einzigartiges Einkaufserlebnis bei
uns hat und freuen uns darauf, Sie
bedienen zu dürfen.

DEZEMBER 2019

UNSERE DENKE 

UNSER STORE

Foto: Inhaber Oguzhan"Ussi" Ulucay 

MISTER - multibrandstore for men 
Burgstraße 30
33142 Büren
www.mister-men.de

FOLG UNS AUF INSTAGRAM:

mister_multibrandstore

Anzeige
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Rückblick: Kinderbetstunde 
und Rüsttag 2023 in  
Siddinghausen

Am Gründonnerstag wurde in Sid-
dinghausen wie die letzten Jahre auch, 
wieder eine Kinderbetstunde als Öl-
bergstunde gestaltet. Hier wurde die 
Abendmahlgeschichte erzählt und ge-
meinsam bei Traubensaft und Brot das 
letzte Abendmahl nachempfunden. 
Zum Ende der Betstunde durfte jedes 
Kind noch einen kleinen Blumentopf mit 
Kressesamen mitnehmen. 

Auch am Karsamstag trafen sich, 
wie schon zur Tradition geworden, wie-
der Kinder und Jugendliche ab der 1. 
Klasse in den Jugendräumen des Pfarr-
hauses, um am Rüsttag vor Ostern das 
Osterfest vorzubereiten. Viele Kinder 
unterschiedlicher Altersgruppen waren 
mit Freude und Eifer dabei.

Dank engagierter Leiterinnen konn-
ten wieder unterschiedliche Workshops 
wie das Holen des Taufwassers aus 
einer Quelle sowie die Gestaltung des 
Ostergartens, der bereits zu Beginn der 
Karwoche aufgebaut wurde und sich 
über den Karfreitag weiter bis hin zum 
Osterfest entwickelt hat, angeboten 
werden.

Teilnehmer der Kar- und Ostertage 

Des Weiteren wurden Holzkreuze 
und Steine österlich gestaltet, Oster-
nester gebacken sowie ein Altartuch ge-
malt. Dieses zog am Ostertag den Blick 
der Gottesdienstbesucher auf sich. 

Gemeinsam starteten wir um 5. 30 
Uhr am Ostersonntag auf dem Friedhof, 
um danach mit einer Lichterprozession 
zur Kirche zu gehen.  Dort wurde die 
Auferstehungsmesse fortgesetzt.  

Die gestalteten Gegenstände und 
das abgefüllte Quellwasser wurden in 
der Auferstehungsmesse gesegnet und 
konnten mit nach Hause genommen 
werden. 

Im Anschluss an die Messe waren 
erstmalig nach Corona wieder alle herz-
lich zum Osterfrühstück in das Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen.

Dieses wurde von den Landfrauen 
liebevoll vorbereitet. 

Alle waren sich einig, dass diese 
Traditionen in der Karwoche in Sidding-
hausen einfach toll sind und hoffentlich 
noch weitere Jahre fortgeführt werden!

Siddinghausen
Kaiserschießen am 
10.06.2023 / Schützenfest 
vom 17.06.-19.06.2023

Am 10.06.2023 findet nach 10 Jah-
ren das Kaiserschießen in Siddinghau-
sen statt. Alle Könige sind schießbe-
rechtigt. Gesucht wird der Nachfolger 
des derzeitigen Kaisers Bernhard Stute. 
Antreten ist um 15:30 Uhr am „Gast-
hof im Almetal“. Das Kaiserschießen 
beginnt um 16:30 Uhr. Die Proklamati-
on des Kaisers findet am 18 Uhr in der 
Schützenhalle statt. 

Das Schützenfest findet vom 17.06. 
bis zum 19.06. statt. Im Mittelpunkt 
steht das Königspaar Cederic @ Miriam 
von Alphen mit ihrem Hofstaat. Das 
Königspaar und der Schützenvorstand 
freuen sich auf viele Gäste.

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

104
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Bernd Vonnahme, Gerhard Helle, Heribert Spenner, Franz Meis und Friedbert Decker 

Jahreshauptversammlung  
SV Blau Weiss Siddinghausen

Bei der Jahreshauptversammlung 
des SV Blau-Weiß Siddinghausen stan-
den Vorstandswahlen sowie die Abtei-
lungsberichte und die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder auf der Tagesordnung. 

Im Fußballseniorenbereich steht die 
SG in den nächsten Jahren aufgrund 
des fehlenden Nachwuchses vor einer 
großen Herausforderung.  Dieses spie-
gelt auch der Jugendbereich wider. In 
den jungen Jahrgängen G - C Jugend 
ist die JSG gut aufgestellt, aber dann 
wird es eng. Mit 5 Vereinen wird hier zu-
sammengearbeitet und trotzdem kann 
keine B-Jugend gestellt werden, und 
die A-Jugend ist mit B-Jugend Spielern 
aufgefüllt. 

Im Breitensport sind die Teilnehmer-
zahlen weiterhin ansteigend. Es gibt ein 
breit gefächertes Angebot für Jung und 
Alt. Im Jahr 2022 konnten 15 Kurse 
pro Woche mit 13 Trainerinnen/Trainer 
angeboten werden. Die angebotenen 
Kurse sind stark nachgefragt, was uns 
zeigt, dass wir hier auf dem richtigen 
Weg in die Zukunft sind. 40 Sport- 
abzeichen wurden im Jahr 2022 er-
folgreich abgelegt, davon 3 Famili-
ensportabzeichen. Ebenso konnte  
wieder das Kibaz für die 3–6-Jährigen 
angeboten werden, 20 Kinder nahmen 
erfolgreich hieran teil.

Die Mitgliederzahl stieg in diesem 
Jahr auf 485 Sportler/innen. 

Bei den Vorstandswahlen wurde 

Friedbert Decker im Amt des 1.Vorsit-
zenden für zwei weitere Jahre bestätigt.  
Die Kasse wird wie bisher von Marion 
Schüth geführt. Im Bereich der Fußball- 
obleute wurden Philip Helle und David 
Westermeier bestätigt. Anna Meis bleibt 
die Frauenbeauftragte des Vereins. Für 
den Jugendbereich konnten David Feld-
mann und Sven Henneböhl wiederge-
wählt werden. Die neuen Kassenprüfer 
heißen Willi Löwen und Patrick Borghoff.

Im Rahmen der Veranstaltung konn-
ten einige Mitglieder für ihre Treue zum 
Verein ausgezeichnet werden. Seit 25 
Jahren sind Willi Löwen, Patrick Borg- 
hoff, Sabrina Daviter, Simone Robbert-
Wahl, Sahra Büngeler und Rene Dietz 
im Sportverein, ihnen wurde für ihre 
25-jährige Mitgliedschaft die Vereins-
nadel in Silber überreicht. Auf 40 Jahre 
Vereinszugehörigkeit konnte Berthold 
Schlüter, unser Geschäftsführer, zu-
rückblicken. Ihm wurde die Vereinsna-
del in Gold überreicht. Ulrich Wibbecke, 
Karl-Heinz Niggenaber und Franz Josef 
Hardes sind seit 50 Jahren dabei, ihnen 
wurde für die 50-jährige Mitgliedschaft 
die Ehrenurkunde des Vereins und ein 
Präsent überreicht. 

Drei besondere Ehrungen standen 
in diesem Jahr noch auf der Tages-
ordnung. 60 Jahre sind Franz Meis 
und Gerhard Helle im Verein und für 70 
Jahre wurde Heribert Spenner geehrt, 
ihnen wurde eine Ehrenurkunde des 
Vereins und ein Geschenkkorb durch 
den 1. Vorsitzenden Friedbert Decker 
überreicht.

Christian Bambeck zieht sich 
aus der Kommunalpolitik 
zurück

Der bisherige Fraktionsvorsitzende 
der CDU-Fraktion, Christian Bambeck, 
hat zum 01.05.2023 sein Ratsmandat 
im Rat der Stadt Büren niedergelegt. 
Damit einhergehend endete auch sei-
ne Amtszeit als Fraktionsvorsitzender 
und Vorsitzender des Rechnungsprü-
fungsausschusses. Christian Bambeck 
saß seit 2004 für die CDU im Rat der 
Stadt Büren. Von 2009 bis 2020 war 
er zusätzlich 1. stellvertretender Bür-
germeister der Stadt Büren. Seit 2020 
führte Bambeck die CDU-Fraktion, die 
in Büren über eine absolute Mehrheit 
mit einer Stimme verfügt. In seinem 
Schreiben an seine Fraktionskollegin-
nen und -kollegen beschreibt Bambeck 
ausschließlich persönliche Gründe für 
diesen Schritt. Er bedankt sich aus-
drücklich bei seiner Fraktion, aber auch 
bei den anderen Fraktionen im Rat, 
für die konstruktive zielführende und 
kollegiale Zusammenarbeit in den letz-
ten Jahren. „Es war mir eine Ehre, der 
Bürgerschaft Bürens für so lange Jahre 
dienen zu dürfen“, so Bambeck. Dirk 
Herbst bedauerte als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender (seit 03.05.2023 
Fraktionsvorsitzender) den Entschluss 
Bambecks, über den der Fraktionsvor-
stand aber schon einige Monate Be-
scheid wusste. „Wir haben vereinbart, 
den Haushalt 2023 gemeinsam zu ge-
stalten, um dann noch in das Jahr zu 
starten. Für den Fraktionsvorstand und 
unseren Bürgermeister kommt dieser 
Schritt daher nicht überraschend. Die 
uns vertraulich genannten Gründe kön-
nen wir sehr gut nachvollziehen. Wir 
verlieren jedoch einen sehr erfahrenen 
und äußerst versierten Kommunalpo-
litiker, der sich um seine Heimatstadt 
sehr verdient gemacht hat“. Nachfolger 
von Christian Bambeck im Rat wird der 
48-jährige Uwe Gläßgen aus Steinhau-
sen. Der Geschäftsführer einer Spedi-
tion aus Büren ist der Reservekandidat 
für Bambeck, so dass Steinhausen 
auch weiterhin mit drei CDU-Vertretern 
im Rat vertreten ist. Die CDU-Fraktion 
und der CDU-Stadtverband werden das 
Engagement von Christian Bambeck 
bei ihrem Sommerabschluss nochmal 
intensiv würdigen.

Christian Bambeck

Zimmerermeiste
r &

Holzbau – Dachbau – energetische Modernisierung

Dachdeckermeister

Keller Meisterdach GmbH Neubrückenstraße 30 | 33142 Büren

mobil:   0151 140 778 71

büro:    02951 93 56 788

mail:     info@keller-meisterdach.de

w w w . k e l l e r - m e i s t e r d a c h . d e

Kl imafreund l i ch e  Ho l zbauwe i s e ,
en erg i e e f f i z i en t  und  nachha l t i g
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Neues von der  
kfd Steinhausen   
Ehrung der Jubilare :

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung konnten wieder zahlrei-
che Damen für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden, und zwar:

6 x 60 Jahre, 19 x 50 Jahre, 2 x 40 
Jahre und 3 x 30 Jahre Mitgliedschaft. 
Wir bedanken uns herzlich für die lang-
jährige Treue.

Weltgebetstag Andacht:

Am 3. März 2023 fand der Welt-
gebetstag für Frauen unter dem Motto 
„Glaube bewegt“, der von Frauen aus 
Taiwan vorbereitet wurde.

Hierzu lud die kfd-Steinhausen um 
17 Uhr zu einer Andacht in die St. An-
toniuskirche ein, um an die Hoffnung zu 
glauben, dass Gott unsere Gebete er-
hört.

14-tägiger Seniorennachmittag:

Seit dem 16.01.2023 geht es wieder 
mit unserem traditionellen 14-tägigen 
Seniorennachmittag mit Stuhlsport und 
anschließendem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen weiter. 

Diese Veranstaltung findet im 2-Wo-
chenrythmus jeweils montags ab 14:30 
Uhr statt.

Gemeinschaftsmesse mit anschließendem 
Frühstück:

Am 13.06.2023 findet wieder eine 
Gemeinschaftsmesse der kfd-Steinhau-
sen statt. 

Hier wird für die verstorbenen Mit-
glieder gebetet. Anschließend daran fin-
det ein kleines Frühstück im Pfarrheim 
statt. Die Gemeinschaftsmesse findet 
1 x im Monat statt. Das entsprechende 
Datum und ggf. Änderungen werden in 
den Pfarrnachrichten aufgeführt.

 Marienwallfahrt nach Verne

Am 10.05.2023 ist die kfd-Stein-
hausen mit einer Gruppe von 26 Damen 
zur „kleinen Wallfahrt“ nach Verne auf-
gebrochen. Der Bus kam pünktlich um 
14:15 Uhr und holte uns an der Kirche 
in Steinhausen ab.

Um 15 Uhr fand eine Walllfahrts-
messe in der St. Bartholomäuskirche 
statt. Danach stärkten sich die Damen  
bei einer heißen Tasse Kaffee und  
leckerem Kuchen in den Räumen der 
Begegnungsstätte. Ein herzliches Dan-
keschön für die tolle Bewirtung an die 
Damen der Pfarrgemeinde Verne. Zum 
Schluss noch ein kurzer Stopp an der 
Kapelle zum Brünneken. Die Wallfahrt 
wurde mit einer kleinen Andacht in der 
Kapelle beendet. Trotz Regen eine sehr 
schöne kleine Wallfahrt.

kfd Steihausen

Steinhausen
Theatergruppe der kfd

In diesem Jahr spielt endlich wieder 
die Theatergruppe in Steinhausen. 

Mit der Komödie „Filmdiva inkogni-
to“ oder „Die berühmte Hofmagd“ zeigt 
die Truppe wieder ihre komödiantische 
Seite. 

Aufführung im Traditions-Eck am: 
6.09.23 um 20:00 Uhr, 8.09.23 um 
20 Uhr, 9.09.23 um 20 Uhr und am 
10.09.23 um 16 Uhr.

Kartenvorverkauf am: 3.08.23 um 
17:30 Uhr und am 13.08.23 um 11 Uhr 
jeweils im Pfarrheim Steinhausen.

Herbstnachmittag

Am 17.10.2023 findet der diesjäh-
rige traditionelle „bunte Herbstnachmit-
tag“ der kfd statt.

Weitere Informationen hierzu wer-
den noch bekanntgegeben.

In Planung

Auch in diesem Jahr plant die kfd 
Steinhausen wieder eine Tagesfahrt, 
eine Modenschau „Chic in Steinhausen“ 
und auch eine Weinprobe. 

Diese Termine sind noch in Planung. 
Informationen werden früh genug be-
kanntgegeben.

Steinhäuser  
Garagenflohmarkt   

Hast Du den Dachboden oder Dei-
ne Garage voller Schätze, die vielleicht 
schon so langsam verstauben?

Ist es Dir zu viel Aufwand, alles in 
ein Auto zu packen und damit zu einem 
Flohmarkt zu fahren?

Dann gibt es jetzt die Lösung:

 Du machst direkt in Deiner Einfahrt 
einen Stand auf und lässt Deiner Fan-
tasie freien Lauf. Vielleicht nur ein paar 
alte Tischdecken, vielleicht die Schlaf-
zimmerschränke von Oma aus den 60er 
Jahren. Oder etwas Selbstgemachtes, 
restaurierte Möbel, altes Spielzeug, ein 
Limonadenstand, Waffeln, Kaffee? Für 
ein Wochenende ist Deine Einfahrt Dein 
ganz persönlicher Flohmarktstand.

Wir werden Anfang Juni ein Poster 
verteilen, auf welchem die Adressen der 
jeweiligen Stände aufgelistet sind, so 
dass SteinhäuserInnen und Besuche-
rInnen aus nah und fern dann gemütlich 
durch unser Dorf zum Shoppen schlen-
dern können.

Je mehr von Euch mitmachen, 
umso besser!

17. und 18. Juni 2023

Wenn Du mitmachen möchtest, 
melde Dich bis zum 6. Juni 2023 bei 
Jessica Götte (Tel: 0171-1924844)
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Iron EAGLE zum 30-jährigen 
Jubiläum   

Zum 30-jährigen Jubiläum orga-
nisierte der Kegelclub Steinhausen  
EAGLES eine Wanderung von Steinhau-
sen nach Willingen. Morgens um 5 tra-
fen sich 21 Wanderer an der Sängerei-
che in Steinhausen. Nach einer kleinen 
Pause mit Frühstück in Ringelstein ging 
es durch den Ringelsteiner Wald nach 
Brilon. Gegen Mittag erreichte die Grup-
pe nach 33 km vollzählig die Hiebam-
menhütte in Brilon. 13 Wanderer setzten 
die Tour bei leichtem Dauerregen fort 
und erreichten nach 45 km Willingen. 
Nach ein paar kalten Erfrischungsge-
tränken ging es gemeinsam zurück.

„Die Resonanz auf unsere Tour war 
so gut, dass wir im nächsten Jahr wie-
der was organisieren sollten“, resümiert 
Wanderwart Franz Haselhorst. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Iron EAGLE

Neuzugang im Vorstand beim 
TC-Steinhausen   

In der am 23. Februar stattgefun-
denen Generalversammlung des TC-
Steinhausen wurde Jens Petring als 
1.Vorsitzender und Lars Waldleben als 
sein Stellvertreter wiedergewählt. Au-
ßerdem wiedergewählt wurden Jan Lü-
cking (Kassenwart), Jana Vollmer (stellv. 
Kassenwartin), Nils Vollmer (Sportwart 
Erwachsene) und Lara Strohbach (stellv. 
Sportwartin Erwachsene).

Nach vielen Jahren einflussreicher 
und treuer Arbeit hat Timo Müller sein 
Amt als 1. Jugendwart niedergelegt. 
Zuvor stellte er ein Jugendteam zu-
sammen, welches mit Sophia Böhle als 
neue 1. Jugendwartin und Wilhard Pon-
ta als ihr Stellvertreter agieren wird.

Auch das Amt der Schriftführerin, 
welches von Anna Vollmer engagiert 
und langjährig geführt wurde, geht in 
neue Hände. Kira Schirrmeister und Re-
bekka Böing bilden ein Team und führen 
gemeinsam das Amt der Schriftführerin 
aus.

v.l.: Lars Waldleben, Jana Vollmer, Sophia Böhle, Jan Lücking, Lara Strohbach, Nils 
Vollmer, Rebekka Böing, Jens Petring, Wilhard Ponta, Kira Schirrmeister)

Viele Emotionen beim ersten 
Konzert nach vierjähriger 
Zwangspause   

Am Ostersonntag spielte der Musik-
verein Steinhausen endlich wieder sein 
normalerweise jährlich stattfindendes 
Osterkonzert. Nach vierjähriger Corona-
bedingter Zwangspause begrüßte der 
1. Vorsitzende Rainer Schulte die rund 
500 Gäste in der Schützenhalle Stein-
hausen sehr herzlich. Neben Vertretern 
der Schützenvereine, zu deren Schüt-
zenfeste der Musikverein aufspielt, be-
grüßte er auch Pfarrer Severin und Pas-
tor Nguyen herzlich. Christian Rüsing 
führte das Publikum in seiner gewohnt 
sympathischen und authentischen Art 
durch das bunte und vielseitige Kon-
zertprogramm.

Highlights in diesem Jahr waren das 
Medley „ELVIS – The King“, in dem Flo-

rian Hesse auf seinem Alt-Saxophon in 
der Ballade „Can’t Help Falling in Love“ 
brillierte, sowie die Filmmusik „Selec-
tions from The Greatest Showman“, bei 
dem Maik Levenig sein ausgezeichnetes 
Können unter Beweis stellte. Der groß-
artige Gesamtklang des Orchesters be-
geisterte die ZuschauerInnen auch bei 
„God Save the Queen“, einem Medley 
aus bekannten Liedern der Rockband 
Queen, sowie bei der „80er Kult(tour) 2 
von Thiemo Kraas.

Am Ende des Konzerts galt der Dank 
des Vereins ihrem 1. Dirigenten, Frank 

Muskulus. Er versteht es, die rund 80 
MusikerInnen zu vereinen, zu begeistern 
und musikalisch auf den Punkt zu brin-
gen. Die Zuschauer wurden aufgrund 
ihres tosenden Applauses mit zwei Zu-
gaben belohnt: „Kool and The Gang 
Greatest Hits“ sowie der obligatorische 
Marsch zum Abschluss, in diesem Jahr 
der „Deutsche Kaiser-Marsch“. Damit 
neigte sich ein schöner und kurzweili-
ger Konzertabend und ein Wiedersehen 
mit dem Musikverein Steinhausen dem 
Ende entgegen.

Mit einer Anzeige  
in Farbe kann man Sie nicht 

mehr übersehen.
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34. Kegel-Dorfmeisterschaft   

Traditionell wurden im Vorfeld des 
„Tanz in den Mai“ die Siegerehrungen 
der 34. Dorfmeisterschaft im Kegeln 
in der Schützenhalle durchgeführt. 
Ausrichter waren in diesem Jahr der  
Kegelclub „Holz Angels“. In der Wertung 
waren 51 Clubs und 428 Einzelkegler.

Die besten Einzelkegler in der Kate-
gorie Herren waren: 1. Andre Klarzynski 
(227 Holz), 2. Markus Hesse (222 Holz) 
und 3. Ralf Henneke (218 Holz).

Die besten Keglerinnen unter den 
Damen waren: Anja Legeland (219 
Holz), Melanie Klarzynski (208 Holz) und 
Petra Walter (203 Holz).

Bei der Clubwertung der Herren be-
legten die ersten drei Plätze: 1.: „Cracks 
of Bomber“ (197 Holz im Schnitt), 
2.: „Durstige Männer“ (194 Holz mit 
Schnitt) und 3.: „Steinhauser EAGLES“ 
(193 Holz im Schnitt)

Bei den Damenclubs siegten „Die 
ollen Zippen“ (im Schnitt 186 Holz), ge-
folgt von „Die heißen Höllenhexen“ (im 
Schnitt 180 Holz). Den 3. Platz sicherten 
sich „Die Perlen der Natur“ (im Schnitt 
168 Holz) Siegerinnen und Sieger der Kegel-Dorfmeisterschaft

„Von Steinhäusern – für 
Steinhäuser“   

Nach zweijähriger coronabeding-
ter Pause zogen auch in diesem Jahr 
wieder das Tambourkorps, die Tradi-
tionsgruppe Oberdorf sowie der Prö-
venholzer Carnevals Club (PCC) durch 
die Straßen Steinhausens, um Bares 
für gemeinnützige Einrichtungen zu 
sammeln. Hierbei kamen stolze 3.050 
Euro zusammen, die jetzt den Vertre-
tern der verschiedenen Institutionen 
erstmals im neu erbauten Proberaum 
des Tambourkorps übergeben wurden. 
Zunächst berichtete Martin Siedhoff als 
Vorsitzender des Tambourkorps, wel-
che Straßen man in diesem Jahr abge-
gangen war und lobte den Einsatz aller 
Beteiligten am Fastnachtsdienstag. Als 
Vertreter der Traditionsgruppe Oberdorf 
bedankte sich Markus Siedhoff bei sei-
nen Mitstreitern für die gute Beteiligung 
und hob die vorbildliche Spendenbereit-
schaft der Steinhäuser Einwohner trotz 
der aktuell schwierigen Zeiten hervor.  

Der Präsident des PCCs, Andreas 
Peitz schloss sich diesen Ausführungen 
an. Bei der Verteilung der Spenden war 
es allen drei Vereinen wichtig, dass er-
lüttgerte Geld getreu dem Motto „Von 
Steinhäusern – für Steinhäuser“ im Dorf 
zu lassen.

So konnte sich der Astrid-Lindgren-
Kindergarten, vertreten durch Petra 
Höpper, über einen Zuschuss für den 
neu zu gestaltenden Snoezelraum freu-
en. Anne Grewe übernahm die Spende 
für das Familienzentrum St. Christophe-
rus, um damit die kleinen Holzhäuschen 
umzubauen. Der Förderverein der kath. 
Grundschule möchte mit dem Geld den 
kleinen Schulhof aufhübschen und neu-
es Musik-Equipment anschaffen. Wal-
burga Schäfer nahm die Spende für die 
„Freizeitgruppe der Behinderten“ entge-

Die Vertreter der o.a. Vereine, Gruppierungen und Institutionen.

Bei den Gemischten Clubs setz-
ten sich „Die Namenlosen“ (190 Holz 
im Schnitt) durch. Den 2. Platz beleg-
te „Alte Garde“ (178 Holz im Schnitt) 
und Dritter wurde in diesem Jahr „MSC 
Stonevillage“ (173 Holz im Schnitt)

Im Losverfahren wurde im An-

schluss der Ehrung über den Ausrichter 
2024 entschieden. Die Ausrichtung der 
35. Dorfmeisterschaft wird der Kegel-
club „Die Towerranger“ übernehmen- 
Nach dem formellen Teil wurde in einer 
gut gefüllten Schützenhalle mit Live  
Musik und DJ in den Mai getanzt.

gen und möchte damit eine Fahrt nach 
Lippstadt zum Eisessen, einen Kegel- 
abend und das Osteressen der elf Grup-
penmitglieder finanzieren. Die Ortscari-
tas Steinhausen wird ihren Anteil für die 
Unterstützung in Not geratener Familien 
und Senioren im Dorf verwenden als 

auch für die Kleiderkammer Büren. Die 
Landjugend, vertreten durch Felix Schä-
fers, möchte ein neues Zelt für diverse 
KLJB-Veranstaltungen anschaffen. Last 
but not least können sich die Messdie-
ner über einen Zuschuss für einige Frei-
zeitaktivitäten freuen.
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Der Start in die  
Sommersaison   

„Deutschland spielt Tennis“. Ganz 
unter dem Motto des Deutschen Ten-
nisbunds (DTB) startete der TC-Stein-
hausen am 22. April in die neue Saison. 
Mit diesem Aktionswochenende hat 
der Verein mit dem DTB, den Landes-
verbänden und anderen Tennisclubs in 
ganz Deutschland ein Zeichen für den 
Tennissport gesetzt.

Bei gutem Wetter durften wir unsere 
Gäste bei Kaffee und ausreichend Ku-
chen auf unserer Anlage begrüßen. 

Zum Auftakt veranstalteten wir eine 
Olympiade mit vielseitigen Spielen für 
die Kleinen und ein Mixed – Turnier für 
die Großen, wo wir uns an dieser Stelle 
nochmal bei allen für die Teilnahme be-
danken möchten.

Doch jetzt geht es erst richtig los. 
Die Mannschaften haben sich bereits im 
Frühjahr auf die Saison vorbereitet und 
haben schon die ersten Spiele bestrit-
ten. Unseren Herren 40 in der Bezirksli-
ga gelang es auf der Anlage in Oerling-
hausen, ihren ersten Auswärtssieg mit 
einem knappen Endstand von 4:5 ein-
zufahren. Um euch über die Ergebnisse 
unserer Mannschaften auf dem Laufen-
den zu halten, schaut gerne auf unserer 
Homepage ‚www.tc-steinhausen.de‘ 
vorbei. Dort findet ihr unter dem Reiter 
„Mannschaften“ die aktuellen Ergebnis-
se.

Wir wünschen allen Tennisvereinen 
einen guten Start in die Saison und freu-
en uns über euren Besuch auf unserer 
Anlage.

www.jarosch-osteopathie.de

Kämpenweg 2
33142 Büren-Steinhausen
Tel. 0 29 51 / 9 64 55 30

Enkeltrick und andere  
Betrugsmaschen
Bester Schutz: Auflegen! 

Noch immer nutzen Kriminelle 
das Telefon, um mit Hilfe perfider 
Maschen Geld zu erbeuten. Noch 
immer sind die Polizeimeldungen 
voll mit Berichten über kriminelle 
Erfolge beim Telefonbetrug. Noch 
immer denken unter Schock und 
Druck stehende Angerufene nicht 
an die Warnungen der Polizei und 
gehen den Betrügern auf den Leim. 

Wie schaffen es die Täter, Opfer um 
ihr Vermögen zu bringen? Schlau und 
geschickt gehen sie ans Werk. Sie den-
ken sich ständig neue Methoden, Lügen 
und Täuschungen aus. Sie schockieren 
ihre Opfer bis ins Mark. Sie setzen ihre 
Opfer unter permanenten, oft stunden-
langen Druck. Sie nutzen die Schock-
situation geschickt, um den erzeugten 
Stress ihres Opfers hochzuhalten. Sie 
geben dem Opfer keine Gelegenheit, 
in Ruhe nachzudenken oder jemand zu 
kontaktieren. Es gelingt den Kriminellen 
immer wieder, auch vorgewarnte und 
abgeklärte Menschen hereinzulegen - 
mit diesen und anderen Tricks:

 
Der falsche Polizeibeamte

„Hier ist die Polizei. In der Nachbar-
schaft wurde eingebrochen. Haben Sie 
Geld oder Schmuck im Haus?“ Betrü-
ger nutzen technische Systeme, um die 
Rufnummer örtlicher Polizeidienststellen 
oder die 110 im Telefondisplay erschei-
nen zu lassen. Die Anrufer erzählen den 
Opfern Geschichten über aktuelle Straf-
taten und über angebliche Einbruchslis-
ten, auf denen das Haus des Telefon-
opfers verzeichnet sei. Dann kommt die 
Forderung, Geld, Schmuck und andere 
Wertgegenstände vorübergehend zum 
Schutz an einen Polizei-Kollegen zu 
übergeben, der in Kürze vorbeikomme 
oder man vereinbart einen Treffpunkt. 
Das Telefonopfer wird während der oft 
lange andauernden Gespräche stark 
unter Druck gesetzt. Oft wechseln die 
Gesprächspartner, so dass sich zwi-
schendurch angebliche Staatsanwälte 
oder Richter melden, um die Betrugs-
geschichte zu bestätigen. 

So schützen Sie sich:
Bei einem Anruf der Polizei erscheint 

NIE die Rufnummer 110 in Ihrem Tele-
fondisplay. Legen Sie sofort auf! Über-
geben Sie unbekannten Personen NIE 
Geld oder Wertsachen! Die Polizei wird 
Sie NIE auffordern, Wertsachen und 
Geld an einen vermeintlichen Polizisten 
zu übergeben. Informieren Sie die Po-
lizei.

Der falsche Verwandte

„Hallo Oma, ich bin’s“ oder „Rate 
mal, wer am Telefon ist?“ Die Anrufer 
täuschen einen finanziellen Engpass vor 
und bitten um hohe Bargeldbeträge, 
weil sie das Geld sofort aufgrund einer 

Notlage wie zum Beispiel nach einem 
Autounfall benötigen. Durch mehrere 
Telefonanrufe in kurzer Zeit erhöhen die 
Anrufer den psychischen Druck auf ihre 
Opfer, verbunden mit Appellen wie: „Hilf 
mir bitte!“ und lautem Weinen. Auch in 
diesen Fällen wird der Druck erhöht, 
indem ein angeblicher Polizeibeamter 
oder Staatsanwalt wegen des erloge-
nen Unfalls eine Kaution oder ein Arzt 
für die Behandlung Geld fordern.  Die 
Täter bitten um absolute Verschwiegen-
heit gegenüber Dritten (z. B. anderen 
Verwandten). Weil sie angeblich nicht 
selbst kommen können, soll ein Freund 
oder Bekannter als Bote das Geld ab-
holen. 

So schützen Sie sich:
Wenn Enkel oder andere Verwand-

te anrufen und derartige Geldforderun-
gen stellen, sollten Sie sofort auflegen. 
Rufen Sie die Verwandten unbedingt 
über Ihnen bekannte Telefonnummern 
zurück. Ziehen Sie andere Personen ins 
Vertrauen. Übergeben Sie NIE Geld an 
Ihnen unbekannte Personen. Informie-
ren Sie die Polizei.

Der falsche Gewinn

„Sie haben gewonnen!“ Wer freut 
sich nicht, das zu hören. Wer aber eine 
solche Nachricht bekommt, per Tele-
fon, E-Mail oder Post, sollte vorsichtig 
sein! Denn dabei kann es sich um eine 
Betrugsmasche mit Gewinnverspre-
chen handeln. Vor einer Gewinnüber-
gabe werden die Opfer aufgefordert, 
eine Gegenleistung zu erbringen wie 
beispielsweise „Gebühren“ zu zahlen, 
kostenpflichtige Telefonnummern anzu-
rufen oder an einer Kaufveranstaltung 
teilzunehmen. 

So schützen Sie sich:
Machen Sie sich bewusst: Wenn 

Sie nicht an einer Lotterie oder an ei-
nem Gewinnspiel teilgenommen haben, 
können Sie auch nichts gewonnen ha-
ben! Geben Sie NIE Geld aus, um einen 
vermeintlichen Gewinn einzufordern. 
Geben Sie NIE persönliche Informatio-
nen weiter: keine Telefonnummern und 
Adressen, Kontodaten, Bankleitzahlen, 
Kreditkartennummern oder Ähnliches. 
Informieren Sie die Polizei.

Fortsetzung folgt!



28

Kläppern zur Osterzeit

„Um Traditionen zu bewahren, muss 
man sie verändern“ - unter diesem Mot-
to fand in diesem Jahr das „Kläppern“ in 
Weiberg statt. 

Dabei wurden unsere Messdiene-
rinnen und Messdiener von zahlreichen 
Weibergerinnen und Weibergern aller 
Altersgruppen tatkräftig unterstützt. 
Es war ein toller Erfolg und hat großen 
Spaß gemacht. Eine veränderte Traditi-
on, die beibehalten werden kann! Das große Kläppern am Karsamstag!

Weiberg

Saisoneröffnung  
der TG Ha-Wei

Am 30.04.2023 wurde die Sommer-
saison bei bestem Tenniswetter eröffnet 
und die Vereinsmeisterschaften (End-
spiele am 26.08.23) ausgelost.  

Beim beliebten Schleifchenturnier 
Mixed wurden jeweils 4 Punkte aus-
gespielt. Bei Unentschieden wurde ein 
Tie-Break gespielt. Alle Spielerinnen 
und Spieler konnten wieder erste Spiel-
praxis sammeln und die sanierten Plätze 
in der zweiten Saison testen. Die Plätze 
haben ihren Härtetest bestanden. Zu-
dem blickt die Tennisgemeinschaft der 
bevorstehenden Saison sehr positiv 
entgegen. Es konnten vier Mannschaf-
ten im Erwachsenenbereich und eine 
Jugendmannschaft gemeldet werden. www.tghawei.de

MV Weiberg:  
Frühjahrskonzert unter  
neuem Dirigenten

Am Sonntag, 26. März 2023, ver-
anstaltete der Musikverein Weiberg sein 
erstes Konzert seit drei Jahren. Unter 
den Gästen konnten einige auswärtige 
Freunde von Partnervereinen begrüßt 
werden. Erstmalig fand das Konzert 
unter der Leitung des neuen Dirigenten 
Pascal Rosenkranz statt. Pascal hat das 
Amt des Dirigenten im vergangenen 
Jahr von Ludwig Rosenkranz übernom-
men.  

Nachdem sich die Schützenhalle 
in Weiberg schneller als erwartet füllte, 
wurde dem Publikum aus nah und fern 
ein Repertoire aus 15 Stücken dargebo-
ten. Darunter befanden sich Polkas wie 
z.B. die „Aufwind“-Polka, Konzertmär-
sche wie z.B. „Blas´ Musik in die Welt“ 
und einige Moderne Stücke wie z.B. 
„Santiano – Rock von der Küste“. Durch 
das Programm führte erstmalig Chris-
topher Stimpel, welcher, routiniert wie 
Wolfgang Oppermann, das Publikum 
in seinen Bann zog. Die Stücke kamen 
sehr gut an, womit Pascal Rosenkranz 
seine Bewährungsprobe als Dirigent er-
folgreich bestanden hat. 

Im Rahmen des Konzerts wurden 
außerdem verdiente Musikerinnen und 
Musiker des Vereins durch den ersten 
Vorsitzenden Stefan Schumacher ge-

Dirigent Pascal Rosenkranz.

ehrt. Carla Luckey, May-Julie Münster 
und Maren Wolf wurden für 10 Jahre; 
Patrick Luis, Pascal Schäfer, Fabian 
Schumacher, Stefan Schumacher und 
Christopher Stimpel wurden für 20 Jah-
re geehrt. Auf 55 Jahre aktive Mitglied-
schaft können Alfons Rosenkranz und 
Franz-Josef Bunse zurückblicken. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss 
des Konzerts wurden zur Feier des Ta-
ges noch gemeinsam diverse Getränke 
an der Theke und an den Tischen ge-
trunken.

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Beseitigung von Park-, Hagel-, Kastanien- und Bagatellschäden,  
Fahrzeug Innen- und Außenaufbereitung
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Kinderschützenfest in  
Weiberg

Am 06.05.2023 feierte Weiberg bei 
strahlendem Sonnenschein nach lan-
ger Zeit das erste Kinderschützenfest. 
Ein großer Umzug startete am Dorfge-
meinschaftshaus „Decker‘s“ mit dem  
Musikverein Weiberg, bei dem alle Kin-
der mitmarschieren konnten. Anschlie-
ßend wurde das Vogelschießen gestar-
tet. Nach einem aufregenden Schießen 
konnte sich Luis Schramme durch-
setzen und wurde zusammen mit Mila  
Luckey zum Kinderkönigspaar gekrönt.

Für die kleinen Gäste gab es Kin-
derschminken und eine Hüpfburg. Bei 
Kaffee, Kuchen und Würstchen vom 
Grill war für jeden etwas dabei. Die  
leckeren Kuchen wurden vom Hofstaat 
gespendet. 

Die Jungschützen des Heimat-
schutzvereins Weiberg stellten ihre 
Schießbahn vor und gaben den Gästen 
die Gelegenheit, auch selber mal ihre 
Zielsicherheit zu testen.

Am Abend wurde außerdem ein 
neuer Runkelkönig ausgeworfen, bei 
dem die Teilnehmer ihr Geschick und 
ihre Zielsicherheit unter Beweis stellen 
konnten. 

Das Kinderschützenfest war ein 
großer Erfolg und sorgte für einen fröh-
lichen und unvergesslichen Tag für die 
ganze Familie.

v.l.: König Keshan Somasundaram, 
Oberst Daniel Gliese, Kinderkönigspaar 
Luis Schramme und Mila Luckey, Köni-
gin Anke Somasundaram

Vogelsang Immobilien IVD
Telefon: 02951 70655
E-Mail: info@vogelsang-immobilien.de

www.vogelsang-immobilien.de

Besser mal
zurück zu den 
Klassikern?
Für Immobilieneigentümer stehen 
Energiethemen jetzt ganz oben auf der Agenda.
Unser Ratgeber „Energetische Sanierung“  
informiert – aktuell und kompakt. 
Herunterladen unter:

Einfach mit der Kamera-App 
Ihres Smartphones scannen 

und Ratgeber herunterladen.

RATGEBER
JETZT

ANFORDERN!

Freundlichkeit gegen  
jedermann ist die  
erste Lebensregel,  

die uns manchen Kummer  
ersparen kann.

                                                                                                                  

                                              Helmut Graf von Moltke
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Chor Frohgestimmt ehrt  
auf der JHV langjährige  
Mitglieder   

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung konnten einige Mitglie-
der für 20 Jahre Mitgliedschaft im Chor 
Frohgestimmt e.V. geehrt werden. Die 
Chorgemeinschaft applaudierte für die-
ses Engagement und die langjährige 
Treue zum Chor. Besonders bedankte 
sich Marion Christen bei den passiven 
Mitgliedern, die den Verein nun schon 
so viele Jahre unterstützen.

Mit der Vereinsnadel und der Jubilä-
umsurkunde ausgezeichnet wurden als 
aktive Mitglieder: Monika Keller, Johan-
nes Bauer und Walter Beiteke und als 
passive Mitglieder Rolf Dieter Christen 
und Michael Spiekermann. Abwesende 
Jubilare waren Marlies Becker und Wil-
fried Spenner.

Weine

v.l. Catarina Fleer, Verena Spenner, Walter Beiteke, Johannes Bauer, Rolf Dieter 
Christen, Michael Spiekermann, Monika Keller, Ilka Gerken, Gabi Spiekermann und 
Marion Christen

Der Weiner Chor  
Frohgestimmt geht neue 
Wege   

Am 13. Februar 2023 traf sich die 
Chorgemeinschaft des Weiner Cho-
res Frohgestimmt zur Jahreshauptver-
sammlung. Die Chorarbeit verändert 
sich vielerorts, so auch in Weine. Der 
Weiner Chor Frohgestimmt arbeitet nun 
schwerpunktmäßig mit einzelnen Pro-
jekten. Ein kleineres Projekt ist zum Bei-
spiel der Kneipenchor im Almehof Thö-
ne: Dafür öffnet Johannes Thöne extra 
mittwochs seine Türen für die begeister-
ten Sängerinnen und Sänger. Ein wei-
teres Projekt, das erstmalig stattfand, 
war der neu ins Leben gerufene „Chor-
Quickie“, bei dem an einem Abend ein 
Lied einstudiert wird und auch alle In-
teressierten, die die Chor-Arbeit einmal 
ausprobieren möchten, herzlich will-
kommen sind. 

Die Veränderung des Chor-Kon-
zeptes sollte aber nicht die einzige tief-
greifende Veränderung sein. Auf der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
haben gleich drei langjährige Vorstands-
mitglieder ihre Vorstandsarbeit beendet 
und ihr Amt zur Verfügung gestellt. Ma-
rion Christen als 1. Vorsitzende, Gabi 
Spiekermann als 2. Vorsitzende und 
Ilka Gerken als Schriftführerin haben viel 
Applaus und herzlichen Dank von der 
Chorgemeinschaft für die vielen Jahre, 
die sie der Vereinsarbeit gewidmet ha-
ben, erhalten. Kurz haben sie die vielen 
gemeinsamen Jahre, die tollen Auftritte, 
Konzerte und unvergesslichen Chor-
Fahrten Revue passieren lassen. Um 
diese Fußstapfen mit neuem Leben zu 
füllen, wurden neu in den Vorstand ge-
wählt: Sarah Christen (1. Vorsitzende), 
Silke Kleine (2. Vorsitzende) und Anne 
Schütte (Schriftführerin). Wiedergewählt 
wurden Catarina Fleer (Kassiererin) und 
Stephy Lappe (Schriftführerin), die bei-
de auch schon viele Jahre im Vorstand 
des Chores mitwirken. Dieses neu ent-

v.l. Anne Schütte, Silke Kleine, Sarah Christen, Catarina Fleer, Ilka Gerken, Marion 
Christen, Verena Spenner und Gabi Spiekermann

standene Team blickt nun zusammen 
mit der Chorleiterin Verena Spenner und 
allen Mitgliedern einer spannenden, un-
terhaltsamen Zukunft im Chor Frohge-
stimmt entgegen.

Alle, die gerne in geselliger Runde 
mitsingen möchten, sind herzlich ein-
geladen beim nächsten Projekt dabei 
zu sein: Freitag, den 30. Juni 2023: 
Singen Open Air beim Schlagerabend 
an der Vogelstange in Weine.

B A U U N T E R N E H M U N G

J a n  D a h l h o f f
B A U  -  G M B H & C O  K G

F a c h b e t r i e b  n a c h  W H G

Mühlenberg 3 I 33142 Büren-Siddinghausen I Tel.: 0 29 51 / 93 74 082

w w w . d a h l h o f f - b a u . d e
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Karnevalswagen Weine e.V. 
auf Tour   

Auch die Weiner nahmen mit ihrem 
Karnevalswagen in diesem Jahr wieder 
an drei Umzügen in der regionalen Kar-
nevalssaison teil. Nachdem die Pande-
mie den Karneval 2021/2022 fast gänz-
lich stillgelegt hatte, konnte der 2019 
eigens für den Karnevalswagenbau ge-
gründete Verein nun wieder närrisch fei-
ern: Unter dem Motto „Weltraum“, das 
bereits 2021 festgelegt wurde, fuhr der 
Wagen nun bereits zum 23. Mal. 

Die Anschaffung einer eigenen 
Wechselbrücke erleichterte den Bau 
des Wagens dieses Jahr sehr: So 
mussten nur die Platten ausgetauscht, 
bemalt und gestaltet werden, während 
das Grundgerüst bereits stand. Ab Ja-
nuar dieses Jahres trafen sich die fleißi-
gen Wagenbauer bei Bier und Bratwurst 
regelmäßig, um das Projekt voranzutrei-
ben. Mit dem Beamer wurde vorge-
zeichnet und der Rest frei Hand ergänzt 
und dekoriert. Neu war dieses Jahr die 
Idee, die Sterne und Planeten nicht ein-
fach nur aufzuzeichnen, sondern aus 
einzelnen Teilen zu schneiden, um einen 
tollen 3D-Effekt zu erzielen.

Nach insgesamt fünf Wochen Bau-
zeit und einer erfolgreichen Abnahme 
durch den „Karnevals-TÜV“ stand der 
Teilnahme an den drei Umzügen in 
Paderborn, Scharmede und Rüthen 
nichts mehr im Weg. Am Samstag, 
dem 18. Februar 2023, starteten 59 
der insgesamt 111 Mitglieder des Kar-
nevalswagen Weine e.V. zum 18. Mal 
am Maspernplatz in die Paderborner 
Karnevalsparade. Pünktlich um 14.14 
Uhr hieß es dann zusammen mit ca. 55 
anderen Wagen und Fußtruppen: „Hasi-
Palau“. Der Umzug zog sich durch die 
Kernstadt, endete traditionell am Party-
zelt am Maspernplatz und war trotz des 
ungünstigen Wetters gut besucht. 

Am folgenden Sonntag bewunder-
ten zahlreiche Zuschauer in Scharmede 
den Weiner Karnevalswagen. Mit fast 
60 Teilnehmern und 50 Kilogramm Ka-
melle präsentierte sich der Wagen im 
Umzug, den Weine seit 2017 mitfährt. 
Besonders freuten sich die Jecken auf 
den Rosenmontagsumzug in Rüthen. 
Mit 61 Teilnehmern aus Weine und um-
liegenden Dörfern startete der Wagen 
von Richtung Hachtor durch die Kar-
nevalshochburg bis zur Schützenhalle. 
Von den grauen Wolken ließen sich we-
der die Jecken auf dem Weiner Wagen, 
noch die anderen Karnevalswagen und 
Fußgruppen beeindrucken. In Rüthen 
starteten die ersten Wagenbauer aus 
Weine schon 1999 unter dem Motto 
„Tiger-Enten Club“ und legten damit 
den Grundstein für die heutige Tradition 
in Weine.

Nach einem anstrengenden Wo-
chenende steht der Wagen nun wieder 
gut verpackt in seinem Sommerquartier 
und der Karnevalswagen Weine e.V. 
freut sich schon, in der kommenden 
Jahreshauptversammlung das Motto für 
2024 festzulegen.

Der diesjährige Karnevalswagen aus Weine lockte einige Aliens, Sternschnuppen 
und Raumschiffpiloten aus fernen Narren-Galaxien an.

Weine Helau - kfd Helau   

Am 11. Februar dieses Jahres war 
es endlich wieder soweit – das Wirts-
haus Steven öffnete für den Frauenkar-
neval der kfd Weine seine Türen.

Knapp 100 Frauen kamen einfalls-
reich verkleidet in das ausverkaufte 
Wirtshaus. Pünktlich um 18:11 Uhr star-
tete das bunt gemischte Programm mit 
der Eröffnung durch die kfd. Darauf folg-
ten die ortsüblichen Büttenreden, spek-
takuläre Tanzeinlagen von Groß und 
Klein und lustige Sketche, bei denen 
kein Auge trocken blieb. Das Highlight 
in diesem Jahr: Der Auftritt der Männer-

Der kfd Vorstand in Weine begrüßte die Närrinnen im Wirtshaus Steven als Mini 
Mäuse.

ballettgruppe „Attelner Stoppelhopser“. 
In einer kleinen Programmpause konn-
ten sich die Besucherinnen am leckeren 
Schnitzelbuffett stärken. Begleitet wur-
de der Abend von einem DJ, der im An-
schluss an das Programm noch jedes 
Tanzbein zur Ekstase brachte. 

Am darauffolgenden Donnerstag, 
Weiberfastnacht, ging es gleich närrisch 
weiter: Die kfd lud alle Karnevalistinnen 
zum Frühstück in den Almehof Thöne 
ein. Dort konnte jede Närrin nach Her-
zenslust vom Buffett schlemmen und 
bei einem Glas Sekt der traditionellen 
Bütt von „Mama Moni“ lauschen.

Neues vom Friedhofstor   

Seit April 2023 gehen Besucher des 
Friedhofes in Weine durch ein neues 
Holztor mit dem Spruch „Der Tod ist das 
Tor zum Leben“. Dieses wurde durch 
die Stadt Büren errichtet.

Das Friedhofstor
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Maibaum in Weine   

In diesem Jahr stellte die Feuer-
wehr Weine den Maibaum mit festlich  
geschmücktem Kranz bereits am 29. 
April auf. Ausrichter waren der SVC 
Weine e.V. und der Musikverein Weine 
e.V. Trotz kühlem Wetter fanden sich  
einige Weiner am Schützenplatz zusam-
men, um bei Zapfbier und Leckereien 
vom Grill die Aufstellung des traditio-
nellen Maibaums zu feiern. Für die Klei-
nen gab es eine Hüpfburg, musikalisch  
untermalt wurde der Abend vom Musik-
verein Weine. 

Ein stattlicher Maibaum

Osterfeuer in Weine   

Zum Osterfeuer in den Knickberg 
lud am 9. April wieder die Feuerwehr 
Weine ein. Ab Januar sammelten die 
Weiner dafür den Grünschnitt. Ein 5 Me-
ter hoher und 20 Meter breiter Berg aus 
Brennmaterial bot genug Futter für die 
lodernden Flammen. Bei Bratwurst und 
diversen Getränken konnten um die 100 
Gäste bis spät in die Nacht am wärmen-
den Feuer verweilen.

Neues Führungs-Duo beim 
SV 21 Büren

In der Mitgliederversammlung des 
SV 21 Büren wurde am 21.04.2023 
ein neues Führungs-Duo an die Spit-
ze des Vereins gewählt. Nachdem der 
erste Vorsitzende Hubert Luis sowie der 
zweite Vorsitzende Martin Henke für 
Ihre Ämter nicht weiter zur Verfügung 
standen, konnte der SV 21 Büren mit 
Christopher Lutter als ersten Vorsitzen-
den und Jörg Ziegenhahn als zweiten 
Vorsitzenden ein neues Führungsduo 
an seine Spitze wählen.

Christopher Lutter (39 Jahre) ist den 
meisten Bürenern bekannt als Inhaber 
der Bürener Firma „Lutter Sicherheits-
dienste“. Ihm zur Seite steht Jörg Zie-
genhahn (42 Jahre), der mit Christopher 
zusammen in der „Alten Herren“ des SV 
21 Büren aktiv ist. Daneben sind beide 
regelmäßig unterstützend für die 3. Her-
renmannschaft im Einsatz und zudem 
als Jugendtrainer für den SV 21 Büren 
aktiv (Jörg Ziegenhahn hier als A-Ju-
gend-Trainer für die JSG Steinhausen). 

Christopher und Jörg sind insbe-
sondere auch durch ihre gute Vernet-
zung im Jugend- und Herrenbereich 
hoch motiviert, den SV 21 Büren auch in 
den nächsten Jahren weiter nach vorne 
zu bringen.

Neben diesem neuen Duo bleiben 
mit Andreas Polten (Geschäftsführer) 
und Peter Kappmeier (Leiter Finanzen) 
die weiteren Mitglieder des geschäfts-
führenden Vorstandes im Amt. Auch alle 
Personen des erweiterten Vorstandes 
sowie des Jugendvorstandes bleiben 
dem SV 21 Büren erhalten.

Peter Kappmeier bedankte sich als 
Vertreter des SV 21 Büren bei Hubert 

Die neue Führung des SV 21 Büren: 
Christopher Lutter (li) und Jörg Ziegen-
hahn

Luis und Martin Henke für die herausra-
gende Arbeit in den letzten Jahren und 
verabschiedete beide mit einem kleinen 
Geschenk. 

Darüber hinaus wurden Richard 
Mithöfer und Edmund Gödde für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft geehrt. Die 
einzelnen Abteilungen des Vereins 
(Frauenfreizeit, Leichtathletik, Schieds-
richterwesen und Fußball) gaben kurze 
Berichte zu den Aktivitäten des letzten 
Jahres. 

Peter Kappmeier blickte zurück 
auf das Programm zum 100-jährigen 
Geburtstag, bedankte sich für die He-
rausgabe der Jubiläumszeitschrift und 
konnte der Versammlung auch einen 
positiven Kassenbericht vorstellen.

So wurde der Vorstand von den 
ca. 60 anwesenden Vereinsmitgliedern 
einstimmig entlastet, und gemeinsam 
möchte man versuchen, auch die kom-
menden Jahre erfolgreich für den SV 21 
Büren zu gestalten.
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Erfolgreiche Spendenaktion 
für die Menschen im  
Erdbebengebiet

Anlässlich der schweren Erdbeben 
in der türkisch-syrischen Grenzregion 
gab es im Stadtgebiet Büren zahlreiche 
Spendenaktionen, die u. a. durch die 
örtlichen Schulen organisiert wurden. 
Auch der Grundschulverbund Wegwar-
te hat mithilfe von Elternvertreterinnen 
und Elternvertretern Anfang März einen 
Kuchenbasar an der Josefschule in Bü-
ren veranstaltet. 

„Über die Einladung des Grund-
schulverbunds Wegwarte zur Teilnah-

Die Kinder vom Grundschulverbund Wegwarte freuen sich zusammen mit Bürger-
meister Burkhard Schwuchow und den Organisatorinnen über eine erfolgreiche 
Spendenaktion. (Foto: Stadt Büren)
Vermerk: Die Einverständnisse der Eltern zur Veröffentlichung des Fotos liegen der 
Stadt Büren allesamt vor.

me an der Spendenaktion habe ich 
mich sehr gefreut. Die Menschen in den 
Erdbebengebieten erfahren gerade ein 
Ausmaß an Leid, das wir uns gar nicht 
vorzustellen vermögen. Ich danke al-
len Beteiligten für ihr Engagement und 
den fleißigen Bäckerinnen und Bäckern 
für die große Auswahl an Kuchenvari-
ationen für einen guten und wichtigen 
Zweck“, so Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow.

Bei der Spendenaktion sind insge-
samt 1.400 Euro zusammengekom-
men. Mit dem Erlös sollen die Menschen 
im Erdbebengebiet unterstützt werden.

Symphonischer Choral -  
Klavierkonzert zu vier  
Händen

Am Mittwoch, 28. Juni, 19 Uhr ge-
ben Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
(Büren) / Berthold Wicke (Bonn) ein 
facettenreiches Klavierkonzert, das 
Originaltranskriptionen symphonischer 
Werke von Emilie Mayer (1812-1883), 
César Franck (1822-1890), Jean Sibe-
lius (1865-1957) und Dmitri Schostako-
witsch (1906-1975) in den Mittelpunkt 
stellt.

Berthold Wicke (Bonn) und Prof. Dr. 
Harald Schroeter-Wittke (Büren/Pader-
born) sind seit mehr als 30 Jahren ein 
eingespieltes Klavier-Duo. Sie haben 
sich auf Klavier-Kompositionen spezia-
lisiert, in denen religiöse Dimensionen/
Aspekte zu hören sind.

In ihrem neuesten Programm spie-
len sie Originaltranskriptionen sym-
phonischer Werke, in denen Choral-
passagen verarbeitet und zum Klingen 
gebracht werden:

Emilie Mayer (1812-1883): Faust- 
Ouvertüre op. 46 (1880)
César Franck (1822-1890): Symphonie 
d-moll, 1. Satz (1888)
Jean Sibelius (1865-1957): Symphonie 
Nr. 3 C-dur op. 52 (1907)
Dmitri Schostakowitsch (1906-1975): 
Symphonie Nr. 10 e-moll op. 93, 2. Satz 
(1953)

Der Eintritt ist frei!
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Wewelsburg hat wieder einen 
Einkaufsmarkt

Nach rund acht monatiger Vakanz 
gibt es in Wewelsburg wieder einen 
Nahversorger. Das Unternehmen Hof-
bäckerei Niermann aus Delbrück-Sud-
hagen ist der neue Betreiber des Frisch-
marktes an der Salzkottener Straße. 
Die Waren werden von der Lebensmit-
tel-Unternehmensgruppe  Lüning aus 
Rietberg geliefert. Die Hofbäckerei Nier-
mann ist auch Betreiber des im Markt-
gebäude eingegliederten Backshops. 

Geleitet wir der neue Frischmarkt 
von Christian Aßmann aus Sudhagen. 
Der 32-jährige Kaufmann kann durch 
seine bisherige Tätigkeit als Marktlei-
ter des Frischmarkts in  Salzkotten/
Upsprunge auf eine große Erfahrung 
verweisen. Voraussichtlich zum 1. Juni 
wird mit der Fleischerei/ Catering Tim-
mer auch ein Frischfleischanbieter dort 
seine Produkte anbieten. Das Unter-
nehmen Timmer hat seinen Stammsitz 
in Mantinghausen und verfügt über eine 
eigene Metzgerei.

„Wir setzen auch bei dem neuen 
Frischmarkt in Wewelsburg auf unser 
bewährtes Frischmarktkonzept“, sagte 
Frank Krokbeumker, der in der Lüning-
Gruppe als Bereichsleiter für den selb-
ständigen Einzelhandel zuständig ist. 

In ihrem  Frischmarktkonzept  hebt 
Lünig einen besonders großes Angebot 
von  Bioartikeln sowie Produkte aus der 
Region hervor. 

„Wir haben zudem die Möglichkeit, 
auf rund 40 000 Artikel zurückgreifen zu 
können, dieses sowohl im Discountbe-
reich bis hin zu Prämienartikeln“, versi-
cherte Krokbeumker. Für den Kunden 
bedeutet dieses, dass auf Anfrage nach 
einem bestimmten Produkt, welches 
eventuell aktuell im Markt nicht vorrätig 
ist,  das Personal eine Bestellung auf-
nehmen kann. Viermal in der Woche 
wird der Markt mit Ware beliefert. Geöff-
net ist er montags bis freitags von 6.30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Samstags von 6.30 
Uhr bis 16 Uhr und der Backshop öffnet 
sonntags von 8 Uhr bis um 11 Uhr.

Dass der Markt in Wewelsburg 
nach seiner Schließung im August des 
vergangenen Jahres überhaupt wieder 
geöffnet hat, ist in erster Line dem per-
sönlichen Einsatz von einigen Personen 
zu verdanken. Hierzu gehört in erster 
Line Wewelsburgs Ortsvorsteher Gün-
ter Eggebrecht. Immer wieder hat er alle  
Hebel in Bewegung gesetzt, damit der 
Markt wieder geöffnet wird.  „Dass wir 
dann mit dem Unternehmen Hofbäcke-
rei Niermann einen solch starken Part-
ner gewinnen konnten,  ist für Wewels-
burg ein großer Glücksfall. Hinzu kommt 
noch, dass auch mit der Fleischerei 
Timmer ein weiteres starkes Unterneh-
men mit im Boot ist,“ sagte Eggebrecht.

Bei der Eröffnung des Marktes zeig-
ten sich sowohl die Unternehmerfamilie 

Nach einigen Renovierungen und Umbauten sowie  mit komplett neuen Regalen 
ausgestattet, zeigt sich der neue Frischmarkt charmant und ansprechend. Auf einer 
Verkaufsfläche von 600 Quadratmetern werden eine Vielfalt an Produkten, darunter 
auch Backwaren, Obst, Gemüse und ab dem 1. Juni auch Frischfleisch angeboten.

Von rechts: Bernhard Niermann mit Tochter Kathrin Niermann (Hofbäckerei) , Frank 
Krokbeumker (Lüning-Gruppe) Andreas Niermann, Immobilienbesitzer Gerhard 
Wasmuth. Bildmitte: Marktleiter Christian Aßhorn und Michael Kubat,  Wirtschafts-
förderer der Stadt Büren, der auch die Glückwünsche von Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow übermittelte.

Wewelsburg
Niermann wie auch die Mitarbeiter der 
Lüning-Gruppe von der Resonanz des 
Besuchs von fast allen Wewelsbur-
ger Vereinsvorsitzenden beeindruckt. 
Eingeladen von Eggebrecht waren die 
Vereinsrepräsentanten zu einem Erst-
besuch und als Multiplikatoren vor Ort, 

was  als ein starker  Ausdruck einer gu-
ten Dorfgemeinschaft gewertet wurde. 

Aktuell sind in dem Frischmarkt 15 
Mitarbeiter/innen beschäftigt. Weitere 
Mitarbeiter werden gesucht. Diese müs-
sen nicht zwingend eine spezielle kauf-
männische Ausbildung haben.

Boulen jetzt auch in  
Wewelsburg möglich

Mit einem neuen Boule-Platz und 
einem neuen Schach-Spielfeld wurde 
jetzt in Wewelsburg eine neue Freizeit-
Sportanlage eröffnet, die öffentlich 
genutzt werden kann. In enger Zu-
sammenarbeit haben der Kulturring We-
welsburg und der Schachclub „Königs-
springer“ die Anlage an der Holsteiner 
Straße realisiert. 

Durch die Unterstützung von Sei-
ten der Stadt Büren, zahlreicher Spen-
der und viel Eigenleistung wurden die 
Anlagen in den vergangenen Monaten  
realisiert.  Durch die zusammenhängen-
de Lage mit dem Sportplatz, der Vol-
leyballanlage und dem Tennisgelände 
ist so ein schönes Sportensemble ent-
standen. 

Bei der Eröffnung dankte Dorothea 
Fischer als Vorsitzende des Kulturrings 
Wewelsburg besonders den Sponso-
ren für deren Unterstützung. Mit  zwei 
Boulebahnen in Turniergröße, einem 

Bei der Eröffnung dankte Dorothea Fischer den Sponsoren

Outdoor -Schachfeld und einem schö-
nen Umfeld lädt die neue Freizeitanlage 
zu sportlichen Aktivitäten ein. Ein neues 
Holzhaus bietet zudem die Möglichkeit 
als Unterstand wie auch zur  Einlage-
rung der Schachfiguren. 

Offen ist die neue Schach-Boule-
Anlage für alle. Jeder der möchte, kann 
sie nutzen“, sagte Dorothea Fischer. 
Wer beim Boulen Hilfestellung benötigt 
oder die vereinseigenen Boule-Kugeln 
nutzen möchte, der hat dazu jeden 1. 
Donnerstag ab 19 Uhr in den Mona-
ten von Mai bis Oktober die Möglich-
keit. Schachfiguren können über den 
Schachclub ausgeliehen werden. 

Das Boulen wurde den Wewelsbur-
gern über die Freunde aus der französi-
schen Partnergemeinde Precigne näher 
gebracht. Der französische Volkssport 
hat sich auch in Deutschland längst eta-
bliert. In diesem Jahre werden wieder 
zahlreiche Wewelsburger die Partner-
gemeinde besuchen. Ein Gegenbesuch 
aus Frankreich wir für nächstes Jahr 
erwartet.
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Veranstaltungstipp:  

Freitag 18.08.23  

Schanzen-Jubiläum "10 Jahre"

„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

Design - kreativ und individuell: 

www.designvonkaete.de

0151 - 651 406 76

KATRIN KELLER

design-von-kaete@mail.de

Projektbeispiele
Knickberg 4 | 33142 Büren

Hochzeitspapeterie | Visitenkarten | Logos
Einladungen | Plakate | Social-Media-Posts

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

81

Rohrreinigung
F.PAUL

••Fräsen
••Spülen
••Kanal TV
••Sanierung

•• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de

85



Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel.  02951-938948
Fax  02951-938958
Mobil  0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

67

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren

E-Mail: info@spenner-oel.de

116
Telefon 0 29 51 / 9 35 80

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wilhelmstraße 2 – 33142 Büren 

02951/2443  
info@hotel-kretzer.de 

www.hotel-kretzer.de 
 

Mittwoch Gaststätten Ruhetag 

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant
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